
R E F  1 0 9 8 6 3 2

1 0 9 8 6 3 0  R 0 0
C V  0 1 / 0 1 / 2 0 1 2 

German

Respironics Inc.
1001 Murry Ridge Lane
Murrysville, PA 15668, USA

Respironics Deutschland
Gewerbestrasse 17
82211 Herrsching, Deutschland

BiPAP ST20 BENUTZERHANDBUCH



©
 2012 Koninklijke Philips Electronics N

.V. A
lle Rechte vorbehalten.





i

Inhaltsverzeichnis

Kapitel 1. Einführung .............................................................................................................................................1

Packungsinhalt .................................................................................................................................................1

Verw
endungszw

eck .......................................................................................................................................2

W
arn- und Vorsichtshinw

eise .....................................................................................................................2

W
arnungen ..............................................................................................................................................2

Vorsichtshinw
eise ..................................................................................................................................5

H
inw

eise ....................................................................................................................................................6

Kontraindikationen ........................................................................................................................................6

Patientenbezogene Vorsichtsm
aßnahm

en ...........................................................................................6

System
übersicht ..............................................................................................................................................7

Steuertasten.............................................................................................................................................9

Vorhandene Therapiem
odi ..............................................................................................................10

Vorhandene Therapiefunktionen ...................................................................................................10

Sym
bole ............................................................................................................................................................11

Kontaktinform
ationen für Philips Respironics ....................................................................................12

Kapitel 2. Einrichten des G
eräts........................................................................................................................13

Einsetzen des Luftfilters ..............................................................................................................................13

Aufstellen des G
eräts ...................................................................................................................................13

A
nschließen des A

tem
schlauchsystem

s ...............................................................................................14

Versorgen des G
eräts m

it N
etzstrom

 .....................................................................................................15

Bildschirm
sym

bole ..............................................................................................................................15

N
avigieren durch die A

nzeigebildschirm
e ..........................................................................................18

B
iP

A
P

 S
T

2
0

Benutzerhandbuch

In
h

a
ltsv

e
rze

ich
n

is



iiB
iP

A
P

 S
T

2
0

 – Benutzerhandbuch

Start und Stopp des G
eräts ..............................................................................................................18

D
rucküberw

achungsbildschirm
 .....................................................................................................19

Ä
ndern der Kom

forteinstellungen ................................................................................................20

Ä
ndern und A

nzeigen der Einrichtungsoptionen ...................................................................22

A
nzeigen des Inform

ationsbildschirm
s .......................................................................................23

A
nzeigen des Param

eterüberw
achungsbildschirm

s ..............................................................24

A
nzeigen der gem

essenen Param
eter .........................................................................................24

Kapitel 3. A
larm

e des G
eräts .............................................................................................................................25

A
kustische und optische A

larm
signale .................................................................................................25

LED
-A

larm
anzeigen ............................................................................................................................26

A
kustische A

larm
anzeigen ...............................................................................................................26

Stum
m

schalten eines A
larm

s ..........................................................................................................27

A
larm

m
eldungen .................................................................................................................................28

Ü
bersichtstabelle A

larm
e ...........................................................................................................................28

Fehlerbehebung ............................................................................................................................................33

Kapitel 4. Zubehör .................................................................................................................................................37

Luftbefeuchter ...............................................................................................................................................37

SD
-Karte ...........................................................................................................................................................37

Zusätzlicher Sauerstoff ................................................................................................................................38

G
leichstrom

kabel ..........................................................................................................................................39

Tragetasche .....................................................................................................................................................39

Flugreisen ...............................................................................................................................................39

Kapitel 5. Reinigen des G
eräts ..........................................................................................................................41

Reinigen oder Ausw
echseln der Filter ...................................................................................................41

Reinigen der Schläuche ..............................................................................................................................42

Service ...............................................................................................................................................................42

Kapitel 6. Technische D
aten ...............................................................................................................................43

Kapitel 7. EM
V-Inform

ationen ...........................................................................................................................47
Eingeschränkte G

arantie ....................................................................................................................................51



Kapitel 1 E
in

fü
h

ru
n

g 1

D
ieses Kapitel stellt das G

erät im
 Ü

berblick dar.

 P
a

c
k

u
n

g
sin

h
a

lt

D
as BiPA

P-ST20-System
 um

fasst eventuell die folgenden Kom
ponenten. 

Bei einigen Kom
ponenten (z.B. dem

 Luftbefeuchter) handelt es sich um
 

optionales Zubehör, das u.U
. nicht dem

 G
erät beiliegt.

P
a

c
k

u
n

g
sin

h
a

lt

1
. E

in
fü

h
ru

n
g

Tragetasche

Benutzerhandbuch 
und H

andbuch für den 
m

edizinischen Betreuer

N
etzkabel

N
etzteil

(REF 1058190)

Flexibler Schlauch (1,8 m
 x 22 m

m
)

(optionaler 15-m
m

-Schlauch ist ebenfalls erhältlich)

Secure-D
igital- 

(SD
-) Karte

Beatm
ungsgerät

Luftbefeuchter

G
rauer 

M
ehrw

eg-
Schaum

stofffilter

B
iP

A
P

 S
T

2
0

Benutzerhandbuch
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e

rw
e

n
d

u
n

g
sz

w
e

c
k

D
as BiPA

P ST20-G
erät ist zur Bereitstellung von nicht invasiver 

A
tem

unterstützung zur Behandlung von erw
achsenen Patienten m

it einem
 

Körpergew
icht über 30 kg sow

ie Pädiatriepatienten im
 A

lter von m
indestens 

7 Jahren und m
it einem

 Körpergew
icht über 18 kg bestim

m
t, die an 

obstruktiver Schlafapnoe (O
SA

) leiden. D
ieses G

erät kann im
 Krankenhaus 

und zu H
ause angew

endet w
erden. 

W
a

rn
- u

n
d

 V
o

rsic
h

tsh
in

w
e

ise

  W
a

rn
u

n
g

e
n

Eine W
arnung bedeutet, dass der Anw

ender oder Bediener des G
eräts verletzt w

erden 
könnte.A

n
w

e
n

d
u

n
g

 d
e

s 

G
e

rä
ts

D
as G

erät ist nicht zur m
aschinellen Beatm

ung bestim
m

t. D
as G

erät stellt positive 
druckunterstützte Beatm

ung bereit und ist für die unterstützende Beatm
ung 

indiziert. D
as G

erät stellt keine Beatm
ung m

it garantiertem
 A

tem
zugvolum

en 
bereit. Patienten, die eine Beatm

ung m
it vorbestim

m
ten A

tem
zugvolum

ina 
erfordern, eignen sich nicht für eine druckunterstützte Beatm

ung.

Q
u

a
lifi

k
a

tio
n

e
n

 d
e

s 

P
e

rso
n

a
ls

D
ieses H

andbuch dient als N
achschlagew

erk. D
ie in diesem

 H
andbuch 

enthaltenen A
nw

eisungen verstehen sich nicht als Ersatz der A
nw

eisungen 
zum

 G
ebrauch des G

eräts durch den m
edizinischen Betreuer.

D
ie verschriebene Therapie sow

ie andere Einstellungen am
 G

erät dürfen nur 
auf A

nordnung des behandelnden A
rztes geändert w

erden.

D
er Bediener sollte das gesam

te H
andbuch vor Verw

endung des G
eräts 

sorgfältig lesen.

P
a

tie
n

te
n

sc
h

lä
u

c
h

e
D

as G
erät darf nur m

it M
asken und A

nschlüssen verw
endet w

erden, 
die von Philips Respironics oder vom

 m
edizinischen Personal bzw

. dem
 

A
tm

ungstherapeuten em
pfohlen w

urden. Eine M
aske darf nur dann 

verw
endet w

erden, w
enn das G

erät eingeschaltet ist und ordnungsgem
äß 

funktioniert. D
ie zur M

aske gehörigen Ausatem
ventile dürfen niem

als blockiert 
w

erden. 
Erklärung der W

arnung: D
as G

erät ist zur Verw
endung m

it speziellen M
asken 

oder A
nschlüssen bestim

m
t, die Ausatem

ventile besitzen und som
it eine 

kontinuierliche Ström
ung von Luft aus der M

aske erm
öglichen. W

enn das 
G

erät eingeschaltet ist und ordnungsgem
äß funktioniert, stößt neue Luft 

aus dem
 G

erät die ausgeatm
ete Luft durch das Ausatem

ventil der M
aske aus. 

W
enn das G

erät jedoch nicht in Betrieb ist, w
ird nicht genug frische Luft durch 

die M
aske bereitgestellt, sodass ausgeatm

ete Luft u.U
. w

ieder eingeatm
et w

ird.

 W
A

R
N

U
N

G

D
ie W

irksam
keit der Therapieform

 
Bi-Flex für Pädiatriepatienten ist 
nicht belegt.
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P
a

tie
n

te
n

sc
h

lä
u

c
h

e
Bei einem

 Strom
- oder G

eräteausfall w
erden akustische und visuelle 

A
larm

signale aktiviert. D
as G

erät m
uss dann sofort vom

 Patienten 
getrennt w

erden. W
ie bei den m

eisten Beatm
ungsgeräten m

it passiven 
Ausatem

ventilen w
ird bei einem

 N
etzausfall nicht genügend Luft durch den 

Schlauch bereitgestellt, sodass ausgeatm
ete Luft u.U

. w
ieder eingeatm

et w
ird. 

Bei niedrigen EPA
P-D

ruckw
erten reicht der Fluss durch das Ausatem

ventil 
evtl. nicht aus, um

 das ausgeatm
ete G

as vollständig aus dem
 Schlauch zu 

entfernen. Es kann som
it zur W

iedereinatm
ung kom

m
en.

D
as G

erät besitzt keinen Alarm
 zur Erkennung verschlossener Ausatem

ventile. 
D

en Patientenschlauch vor jeder Verw
endung prüfen, um

 sicherzustellen, dass das 
Ventil nicht verschlossen ist. Ein Verschluss oder Teilverschluss kann den Luftstrom

 
reduzieren und die W

iedereinatm
ung von ausgeatm

eter Luft zur Folge haben.

Ü
berprüfen Sie bei jeder Ä

nderung am
 Patientenschlauchsystem

 die Funktion 
des A

larm
s „Patient nicht angeschlossen“.

S
a

u
e

rsto
ff

Falls zusam
m

en m
it dem

 G
erät Sauerstoff eingesetzt w

ird, m
uss die 

Sauerstoffzufuhr den jew
eils örtlich geltenden Bestim

m
ungen für 

m
edizinischen Sauerstoff entsprechen.

Bei Verw
endung von Sauerstoff m

it diesem
 System

 schalten Sie erst das G
erät und 

dann die Sauerstoffzufuhr ein. Schalten Sie erst den Sauerstoff und dann das G
erät 

aus. H
ierdurch w

ird eine A
nsam

m
lung von Sauerstoff im

 G
erät verhindert. 

Erklärung der W
arnung: W

enn das G
erät nicht in Betrieb ist und die 

Sauerstoffzufuhr eingeschaltet bleibt, kann sich der in die Schläuche des 
Beatm

ungsgeräts abgegebene Sauerstoff im
 G

ehäuse des G
eräts ansam

m
eln. Im

 
G

ehäuse des Beatm
ungsgeräts angesam

m
elter Sauerstoff führt zu Brandgefahr.

Bei Verw
endung von Sauerstoff m

it diesem
 System

 m
uss ein Philips Respironics- 

D
ruckventil (REF 302418) am

 Luftauslass angebracht w
erden. N

ichtbenutzung 
des D

ruckventils kann zu Brandgefahr führen. Zur sachgem
äßen Verw

endung 
beachten Sie bitte die G

ebrauchsanw
eisung des D

ruckventils.

W
enn zusätzlicher Sauerstoff m

it Festfluss verabreicht w
ird, ist die 

Sauerstoffkonzentration m
öglicherw

eise nicht konstant. D
ie Konzentration 

des eingeatm
eten Sauerstoffs schw

ankt je nach D
ruckeinstellung, A

tem
m

uster 
des Patienten und Leckagerate. G

rößere Leckagen am
 Außenrand der M

aske 
können die Konzentration des eingeatm

eten Sauerstoffs auf einen W
ert 

unterhalb der erw
arteten Konzentration senken. D

er Patient ist entsprechend 
zu überw

achen.

Sauerstoff fördert die Verbrennung. Beim
 Rauchen oder in der N

ähe von 
offenem

 Feuer darf kein Sauerstoff angew
endet w

erden.

Schließen Sie das G
erät nicht an eine ungeregelte Sauerstoffquelle bzw

. eine 
Sauerstoffquelle m

it hohem
 D

ruck an.

Benutzen Sie das G
erät nicht in der N

ähe von giftigen oder 
gesundheitsschädlichen D

äm
pfen.
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B
e

trie
b

s- 

te
m

p
e

ra
tu

re
n

Benutzen Sie das G
erät nicht, w

enn die Raum
tem

peratur über 35 °C liegt. 
Bei einer Benutzung des G

eräts bei einer Raum
tem

peratur über 35 °C kann 
die Tem

peratur des Luftstrom
s 43 °C überschreiten. D

adurch könnten die 
A

tem
w

ege gereizt oder verletzt w
erden.

Betreiben Sie das G
erät nicht in direktem

 Sonnenlicht oder in der N
ähe eines 

H
eizgeräts, da sich die Tem

peratur des Luftstrom
s aus dem

 G
erät sonst erhöhen kann.

B
a

k
te

rie
n

fi
lte

r
Bei G

eräten, die von m
ehreren Personen benutzt w

erden (z.B. 
M

ietgeräten), sollte zur Verm
eidung einer Kontam

ination des G
eräts ein 

H
auptstrom

bakterienfilter m
it geringem

 W
iderstand (Bestellnum

m
er 342077) 

zw
ischen das G

erät und das Schlauchsystem
 geschaltet w

erden.

N
ic

h
t k

o
rre

k
t 

fu
n

k
tio

n
ie

re
n

d
e

s 

B
e

a
tm

u
n

g
sg

e
rä

t

Falls Sie unerklärliche Ä
nderungen der G

eräteleistung bem
erken oder w

enn 
das G

erät ungew
öhnliche G

eräusche abgibt, fallen gelassen oder unsachgem
äß 

behandelt w
urde, W

asser in das G
ehäuse eingedrungen ist oder das G

ehäuse 
gesprungen oder gebrochen ist, ziehen Sie das N

etzkabel aus der Steckdose und 
nehm

en Sie das G
erät außer Betrieb. Verständigen Sie Ihren m

edizinischen Betreuer.

D
er Betrieb des G

eräts kann durch die folgenden U
m

stände beeinträchtigt w
erden:

– 
elektrom

agnetische Felder über einem
 Pegel von 10 V/m

 bei 
den in der N

orm
 EN

 60601-1-2 genannten Prüfbedingungen

– 
Betrieb von H

ochfrequenzgeräten (D
iatherm

iegeräten)

– 
D

efibrillatoren oder Kurzw
ellentherapiegeräte

– 
Strahlung (z.B. Röntgen oder C

T)

– 
M

agnetfelder (z.B. M
RT)

W
a

rtu
n

g
Betreiben Sie das G

erät unter keinen U
m

ständen, falls beschädigte Teile 
vorhanden sind oder das G

erät nicht richtig funktioniert. Lassen Sie alle 
beschädigten Teile austauschen, bevor Sie das G

erät w
ieder verw

enden.

N
etz- und Verbindungskabel sow

ie das N
etzteil sind regelm

äßig auf Schäden 
oder Verschleißerscheinungen zu überprüfen. Beschädigte Teile sind vor der 
Verw

endung auszuw
echseln.

Reparaturen und Einstellarbeiten dürfen nur von Servicetechnikern ausgeführt 
w

erden, die dazu von Philips Respironics befugt sind. Servicearbeiten durch 
U

nbefugte können Verletzungen verursachen, die G
arantie ungültig m

achen 
oder kostspielige Schäden am

 G
erät zur Folge haben.

N
e

tz
k

a
b

e
l

Verlegen Sie das N
etzkabel so zur Steckdose, dass niem

and darüber stolpern 
kann und Stühle oder andere M

öbelstücke sich nicht darin verfangen können.

D
ieses G

erät ist eingeschaltet, sobald das N
etzkabel eingesteckt w

ird.

R
e

in
ig

u
n

g
Zur Verm

eidung von Strom
schlägen ist das G

erät vor der Reinigung auszuschalten.

Tauchen Sie das G
erät nicht in Flüssigkeit ein und sprühen Sie w

eder W
asser 

noch Reiniger auf das G
erät. Reinigen Sie das G

erät m
it einem

 Tuch, das m
it 

einem
 zugelassenen Reiniger befeuchtet w

urde.
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  V
o

rsich
tsh

in
w

e
ise

Ein Vorsichtshinw
eis gibt an, dass das G

erät u. U
. beschädigt w

erden kann.

E
le

k
tro

sta
tisc

h
e

 

E
n

tla
d

u
n

g
 (E

S
D

)

Berühren Sie die Stifte von A
nschlüssen nicht. Verbindungen m

it diesen 
A

nschlüssen dürfen erst dann hergestellt w
erden, w

enn entsprechende 
ESD

-Vorsichtsm
aßnahm

en getroffen w
urden. D

iese Vorsichtsm
aßnahm

en 
sind M

ethoden zur Verm
eidung einer elektrostatischen Aufladung (z.B. 

klim
atisierte Räum

e, Luftbefeuchtung, elektrisch leitfähiger Bodenbelag, 
Kleidung aus N

aturfasern), Entladen des Körpers am
 Rahm

en des G
eräts bzw

. 
System

s oder an der Schutzerde oder einem
 großen M

etallgegenstand sow
ie 

H
erstellen einer elektrischen Verbindung des Körpers zum

 G
erät bzw

. System
 

oder zur Schutzerde m
ithilfe eines H

andgelenkbandes.

Achten Sie vor der Inbetriebnahm
e des G

eräts darauf, dass die SD
-

Kartenabdeckung w
ieder eingesetzt w

ird, w
enn keine Zubehörteile w

ie das 
Verbindungsm

odul oder M
odem

 installiert sind. H
alten Sie sich hierbei an die 

A
nleitung, die dem

 Zubehörteil beiliegt. 

Verw
enden Sie keine antistatischen oder elektrisch leitfähigen (Patienten-) 

Schläuche m
it dem

 G
erät.

K
o

n
d

e
n

sa
tio

n
Kondensation kann das G

erät beschädigen. Falls das G
erät sehr hohen oder 

sehr niedrigen Tem
peraturen ausgesetzt w

ar, lassen Sie es vor dem
 Beginn 

der Therapie zuerst auf Raum
tem

peratur (Betriebstem
peratur) kom

m
en.

V
e

rlä
n

g
e

ru
n

g
sk

a
b

e
l

Verw
enden Sie dieses G

erät nicht m
it Verlängerungskabeln.

A
u

fste
llu

n
g

 d
e

s 

G
e

rä
ts

Setzen Sie das G
erät nicht in bzw

. auf einen Behälter, der W
asser auffangen 

oder enthalten kann.

Stellen Sie das G
erät nicht auf Teppichböden, Textilien oder andere 

entzündliche M
aterialien.

Verbinden Sie das G
erät nicht m

it einer abschaltbaren Steckdose.

L
u

ftfi
lte

r
Ein ordnungsgem

äß installierter, unbeschädigter M
ehrw

eg-Schaum
stofffilter 

ist notw
endig, dam

it das G
erät richtig funktioniert.

Schm
utzige Einlassfilter können hohe Betriebstem

peraturen verursachen, 
w

elche evtl. die Leistung des G
eräts beeinträchtigen. U

ntersuchen Sie den 
Einlassfilter regelm

äßig auf U
nversehrtheit und Sauberkeit.

Setzen Sie niem
als einen nassen Filter in das G

erät ein. G
eben Sie dem

 Filter 
nach der Reinigung genügend Zeit zum

 Trocknen.

R
e

in
ig

u
n

g
Tauchen Sie das G

erät nicht in Flüssigkeit ein und lassen Sie keine Flüssigkeit 
in das G

ehäuse oder den Einlassfilter gelangen.
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ise

 
W

eitere W
arnhinw

eise, Vorsichtshinw
eise und H

inw
eise finden 

Sie im
 gesam

ten H
andbuch.

 
Inform

ationen zu G
arantieleistungen finden Sie im

 A
bschnitt 

„Eingeschränkte G
arantie“ in diesem

 H
andbuch.

K
o

n
tra

in
d

ik
a

tio
n

e
n

D
as G

erät ist bei Patienten ohne Spontanatm
ung kontraindiziert. Falls Sie 

von einem
 der nachstehenden Leiden betroffen sind, w

enden Sie sich vor 
der A

nw
endung des G

eräts an Ihren A
rzt:

 
U

nfähigkeit, die A
tem

w
ege frei zu halten bzw

. Sekret 
ausreichend auszuscheiden

 
Patienten m

it Risiko von A
spiration des M

ageninhalts

 
A

kute N
ebenhöhlen- oder M

ittelohrentzündung diagnostiziert

 
A

llergie bzw
. Ü

berem
pfindlichkeit auf die M

aterialien der 
M

aske, w
obei das Risiko der allergischen Reaktion schw

erer 
w

iegt als der N
utzen der A

tm
ungsunterstützung

 
Epistaxis m

it A
spiration von Blut in die Lunge

 
H

ypotonie

Bei der A
bw

ägung der relativen Risiken und Vorteile der A
nw

endung 
dieses System

s m
uss sich der m

edizinische Betreuer bew
usst sein, dass das 

G
erät einen D

ruck von bis zu 20 cm
 H

2 O
 erzeugen kann. Falls bestim

m
te 

Fehlerzustände eintreten, ist ein H
öchstdruck von 40 cm

 H
2 O

 m
öglich. 

P
a

tie
n

te
n

b
e

z
o

g
e

n
e

 V
o

rsic
h

tsm
a

ß
n

a
h

m
e

n

 
M

elden Sie sich sofort, w
enn Sie ungew

öhnliche Schm
erzen im

 
Brustkorb, Kurzatm

igkeit oder schw
ere Kopfschm

erzen haben.

 
Falls die A

nw
endung der M

aske zu H
autreizungen oder 

H
autschädigungen führt, sehen Sie in der A

nleitung zur M
aske 

nach, w
as zu tun ist.
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D

ie folgenden N
ebenw

irkungen können evtl. bei einer 
nichtinvasiven positiven A

tem
w

egsdrucktherapie auftreten:

– 
O

hrenschm
erzen

– 
Bindehautentzündung

– 
H

autabschürfungen durch nichtinvasive Schnittstellen

– 
M

agenaufblähung (Aerophagie)

S
y

ste
m

ü
b

e
rsic

h
t

D
as BiPA

P-ST20-G
erät dient zur Verbesserung der Patientenatm

ung, indem
 

es D
ruckluft durch einen Patientenschlauch abgibt. D

as G
erät nim

m
t die 

A
tm

ung des Patienten w
ahr, indem

 es den Luftstrom
 im

 Patientenschlauch 
überw

acht, und passt dann seine Leistung an, um
 die Ein- und Ausatm

ung 
zu unterstützen. M

an bezeichnet diese Therapieform
 als Bi-Level-Therapie. 

Bei der Bi-Level-Beatm
ung herrscht beim

 Einatm
en ein höherer D

ruck 
(der sogenannte inspiratorische positive A

tem
w

egsdruck oder IPA
P) und 

beim
 Ausatm

en ein niedrigerer D
ruck (der sogenannte exspiratorische 

positive A
tem

w
egsdruck oder EPA

P). D
er höhere D

ruck erleichtert Ihnen 
das Einatm

en und der niedrigere D
ruck erleichtert Ihnen das Ausatm

en. D
as 

G
erät kann auch ein einziges D

ruckniveau bereitstellen, den sogenannten 
CPA

P (kontinuierlicher positiver A
tem

w
egsdruck).

Je nach verschriebener Therapie kann das G
erät auch Funktionen aufw

eisen, 
die Ihre Behandlung kom

fortabler m
achen. M

it der Ram
penfunktion können 

Sie den D
ruck w

ährend des Einschlafens absenken. D
er Luftdruck steigt 

allm
ählich an, bis der verschriebene D

ruck erreicht w
ird. Außerdem

 bietet 
die Kom

fortfunktion Flex eine stärkere D
ruckabsenkung beim

 Ausatm
en.

B
iP

A
P

-S
T

2
0

-G
e

rä
t
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8D
arüber hinaus sind verschiedene Zubehörteile zur Verw

endung m
it dem

 G
erät erhältlich. W

enn Sie 
Zubehörteile erw

erben m
öchten, die nicht zum

 Lieferum
fang Ihres System

s gehören, w
enden Sie sich bitte an 

Ihren m
edizinischen Betreuer.

D
ie nachstehende A

bbildung zeigt einige der M
erkm

ale des G
eräts. D

iese sind in der nachstehenden Tabelle 
beschrieben.M

e
rk

m
a

l
B

e
sc

h
re

ib
u

n
g

Luftauslass
H

ier w
ird der flexible Schlauch angeschlossen.

Schlitz für SD
-Karte (Zubehör)

D
ie optionale SD

-Karte w
ird ggf. hier eingesteckt.

SD
-Kartenabdeckung

D
ie optionalen Zubehörteile w

ie Verbindungsm
odul oder M

odem
 können 

hier installiert w
erden. H

alten Sie sich hierbei an die A
nleitung, die dem

 
Zubehörteil beiliegt. W

enn kein Zubehörteil verw
endet w

ird, m
uss diese 

A
bdeckung am

 G
erät angebracht sein. 

N
etzstrom

anschluss
H

ier w
ird das N

etzteilkabel angeschlossen.

Filterbereich
In den Filterbereich m

uss ein grauer M
ehrw

eg-Schaum
stofffilter eingelegt 

w
erden, um

 die Luft von norm
alem

 H
ausstaub und Blütenstaub zu reinigen. 

Seitliche A
bdeckung

Falls ein Luftbefeuchter zusam
m

en m
it dem

 G
erät verw

endet w
ird, lässt 

sich diese seitliche A
bdeckung m

it der Freigabetaste leicht abnehm
en, 

bevor der Luftbefeuchter angebracht w
ird. H

alten Sie sich hierbei an die 
A

nleitung, die dem
 Luftbefeuchter beiliegt.

M
e

rk
m

a
le

 d
e

s G
e

rä
ts

Luftauslass

N
etzstrom

anschluss

Filterbereich

Schlitz für SD
-Karte (Zubehör)

Seitliche 
A

bdeckung

Taste

SD
-Kartenabdeckung
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S
te

u
e

rta
ste

n

D
ie nachstehende A

bbildung zeigt den A
nzeigebildschirm

 und die w
ichtigsten Steuertasten des G

eräts.

M
e

rk
m

a
l

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g

A
nzeigebildschirm

Zeigt die Therapieeinstellungen, Patientendaten und andere M
eldungen. Beim

 
ersten Einschalten des G

eräts erscheint kurz der Startbildschirm
.

Luftbefeuchtersym
bol/

Einstellungen
D

ieses Sym
bol leuchtet auf, w

enn der optionale Luftbefeuchter angeschlossen ist. 
D

ie num
erischen Einstellungen zum

 Luftbefeuchter sind nur dann sichtbar, w
enn 

der Luftbefeuchter angeschlossen ist und die Therapie läuft. W
eitere Inform

ationen 
entnehm

en Sie bitte dem
 Benutzerhandbuch zum

 Luftbefeuchter.

Einstellrad/D
rucktaste

D
urch D

rehen am
 Einstellrad w

erden die verschiedenen O
ptionen auf dem

 
Bildschirm

 nacheinander m
arkiert. Zur Ausw

ahl einer O
ption drücken Sie auf das 

Einstellrad. D
ie H

auptfunktion ist das Ein- und Ausschalten des Luftstrom
s. D

urch 
D

ruck auf das Einstellrad w
erden außerdem

 A
larm

e zurückgesetzt.

Ram
pe-Taste

Bei eingeschaltetem
 Luftstrom

 können Sie m
it dieser Taste die Ram

penfunktion 
aktivieren bzw

. erneut starten. D
iese Taste leuchtet auf, w

enn die Therapie läuft.

A
larm

abstelltaste m
it 

A
nzeige

Stellt den akustischen A
nteil des A

larm
s für eine gew

isse Zeit ab und zeigt einen 
A

larm
zustand an.

 
S

te
u

e
rta

ste
n

Luftbefeuchtersym
bol 

und num
erische 

Einstellungen

A
larm

abstelltaste 
m

it A
nzeige

LCD
-A

nzeigebildschirm

Einstellrad/D
rucktaste

Ram
pe-Taste

S
T

2
0
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o
rh

a
n

d
e

n
e

 T
h

e
ra

p
ie

m
o

d
i

D
ie nachstehende Tabelle beschreibt die m

it dem
 G

erät zur Verfügung 
stehenden Therapiem

odi:

T
h

e
ra

p
ie

m
o

d
i

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g

CPA
P

Kontinuierlicher positiver A
tem

w
egsdruck – Bei CPA

P bleibt das D
ruckniveau 

w
ährend des gesam

ten A
tem

zyklus gleich. 

S
Spontane D

ruckunterstützung – Ein M
odus m

it Bi-Level-Therapie, bei dem
 die 

A
tem

züge vom
 Patienten ausgelöst und durchlaufen w

erden. D
as G

erät w
echselt 

zu inspiratorischem
 positiven A

tem
w

egsdruck (IPA
P) als Reaktion auf spontanes 

Einatm
en (Trigger) und kehrt zu exspiratorischem

 positiven A
tem

w
egsdruck 

(EPA
P) w

ährend des Ausatm
ens zurück (Zyklus). D

as G
erät kehrt außerdem

 zu 
einem

 durch den Patienten ausgelösten A
tem

zug zurück, w
enn 3 Sekunden lang 

keine Ausatm
ungsbem

ühungen des Patienten festgestellt w
erden. D

as N
iveau der 

abgegebenen D
ruckunterstützung (PS) w

ird durch den U
nterschied zw

ischen den 
IPA

P- und EPA
P-Einstellungen (PS = IPA

P - EPA
P bestim

m
t)

S/T
Spontane zeitgesteuerte D

ruckunterstützung – Ein M
odus m

it Bi-Level-Therapie, 
bei dem

 die A
tem

züge entw
eder vom

 Patienten ausgelöst und durchlaufen 
w

erden oder vom
 G

erät ausgelöst und durchlaufen w
erden. D

er S/T-M
odus ähnelt 

dem
 S-M

odus, außer dass das G
erät anhand einer festgelegten A

tem
frequenz 

zusätzlich vom
 G

erät ausgelöste A
tem

züge auslöst und vom
 G

erät ausgelöste und 
durchlaufene A

tem
züge anhand einer festgelegten Inspirationszeit durchläuft, falls 

der Patient innerhalb einer festgelegten Zeitspanne nicht spontan atm
et. 

V
o

rh
a

n
d

e
n

e
 T

h
e

ra
p

ie
fu

n
k

tio
n

e
n

Je nach der für Sie verschriebenen Therapie bietet das G
erät die folgenden 

Therapiefunktionen.

B
i-F

le
x

-K
o

m
fo

rtfu
n

k
tio

n

D
as G

erät bietet (sofern aktiviert) nur im
 S-M

odus eine als Bi-Flex 
bezeichnete Kom

fortfunktion. D
as Bi-Flex-A

ttribut passt die Therapie an, 
indem

 es eine leichte D
ruckentlastung w

ährend der späteren Phasen 
der Einatm

ung und w
ährend der aktiven Ausatm

ung (zu Beginn der 
Ausatm

ung) bereitstellt. D
ie Bi-Flex-N

iveaus 1, 2 oder 3 zeigen progressiv 
eine zunehm

ende D
ruckentlastung an, die am

 Ende der Einatm
ung und zu 

Beginn der Ausatm
ung stattfindet.

 W
A

R
N

U
N

G

D
ie Funktion Bi-Flex ist 

ausschließlich für erw
achsene 

Patienten bestim
m

t.
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R
a

m
p

e

D
as G

erät ist (sofern aktiviert) m
it einer linearen Ram

penfunktion 
ausgestattet. D

ie Ram
penfunktion reduziert den D

ruck und erhöht den 
D

ruck dann allm
ählich auf die verschriebene D

ruckeinstellung, dam
it der 

Patient leichter einschlafen kann. 

A
n

stie
g

sze
it

D
as G

erät bietet (sofern aktiviert) im
 S- und S/T-M

odus eine als 
A

nstiegszeit bezeichnete Funktion. Bei der A
nstiegszeit handelt es sich 

um
 die Zeitspanne, die das G

erät zum
 W

echseln von der exspiratorischen 
D

ruckeinstellung auf die inspiratorische D
ruckeinstellung benötigt. D

ie 
A

nstiegszeitstufen 1, 2 und 3 bedeuten jew
eils eine langsam

ere Reaktion 
auf den D

ruckanstieg zu Beginn der Einatm
ung. Stufe 1 ist die schnellste 

A
nstiegszeit und Stufe 3 die langsam

ste. D
er m

edizinische Betreuer sollte die 
A

nstiegszeit auf den für den Patienten kom
fortabelsten W

ert einstellen. D
ie 

A
nstiegszeit lässt sich nicht verstellen, w

enn Bi-Flex aktiv ist. 

S
y

m
b

o
le

D
ie nachstehenden Sym

bole sind auf dem
 G

erät und dem
 N

etzteil zu finden.

S
y

m
b

o
l

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g

Zur Verw
endung auf Flugreisen. Konform

 m
it  

RTCA
 D

O
-160F A

bschnitt 21, Kategorie M
.

G
leichstrom

anschluss

Lesen Sie die beiliegende G
ebrauchsanw

eisung.

A
nw

endungsteil vom
 Typ BF

Klasse II (doppelt isoliert)

Tropfsicheres G
erät
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G
etrennte Sam

m
lung von Elektro- und 

Elektronikgeräten nach EG
-Richtlinie 2002/96/EG

.

N
ur m

it dem
 N

etzteil 1058190 verw
enden

N
ur zur Verw

endung in geschlossenen Räum
en

N
icht dem

ontieren

K
o

n
ta

k
tin

fo
rm

a
tio

n
e

n
 fü

r P
h

ilip
s R

e
sp

iro
n

ic
s

Bei W
artungs- oder Reparaturbedarf w

enden Sie sich bitte an Ihren 
m

edizinischen Betreuer. Falls Sie sich direkt an Philips Respironics w
enden 

m
öchten, können Sie die Kundendienstabteilung unter +

1-724-387-4000 
oder +49 8152 93060 erreichen. Sie können auch die folgenden Adressen 
verw

enden:

R
espironics Inc.

1001 M
urry R

idge Lane
M

urrysville, PA
 15668,  U

SA

R
espironics D

eutschland
G

ew
erbestrasse 17

82211 H
errsching, D

eutschland



Kapitel 2 E
in

rich
te

n
 d

e
s G

e
rä

ts 1
3

E
in

se
tz

e
n

 d
e

s L
u

ftfi
lte

rs

D
as G

erät verw
endet einen grauen Schaum

stofffilter, der w
aschbar und 

w
iederverw

endbar ist. D
er M

ehrw
egfilter reinigt die Luft von norm

alem
 

H
ausstaub und Blütenstaub. Er m

uss im
m

er vorhanden sein, w
enn das 

G
erät in Betrieb ist. Ein grauer M

ehrw
eg-Schaum

stofffilter liegt dem
 G

erät 
bei. Falls der Filter bei Erhalt des G

eräts noch nicht eingesetzt sein sollte, 
m

üssen Sie ihn installieren, bevor Sie das G
erät anw

enden. U
m

 den grauen 
Schaum

stofffilter einzusetzen, legen Sie ihn in den Filterbereich. 

A
u

fste
lle

n
 d

e
s G

e
rä

ts

Stellen Sie das G
erät auf einer stabilen, flachen O

berfläche ab. Es sollte von 
Ihrem

 Platz aus leicht erreichbar sein und sich unterhalb Ihrer Schlafposition 
befinden. Achten Sie darauf, dass der Filterbereich an der Rückseite des 
G

eräts nicht durch Bettzeug, Vorhänge oder andere G
egenstände verdeckt 

ist. D
am

it das System
 ordnungsgem

äß funktionieren kann, m
uss rundum

 
eine freie Luftström

ung gew
ährleistet sein. Achten Sie darauf, dass das 

G
erät nicht in der N

ähe von Kühl- oder H
eizgeräten (G

ebläseöffnungen, 
H

eizkörper, Klim
aanlagen) steht.

  V
O

R
S

IC
H

T
S

H
IN

W
E

IS

Ein ordnungsgem
äß eingesetzter, 

unbeschädigter grauer M
ehrw

eg-
Schaum

stofffilter ist notw
endig, 

dam
it das G

erät richtig funktioniert.

  V
O

R
S

IC
H

T
S

H
IN

W
E

IS

Stellen Sie das G
erät nicht auf 

Teppichböden, Textilien oder andere 
entzündliche M

aterialien.

  V
O

R
S

IC
H

T
S

H
IN

W
E

IS

Setzen Sie das G
erät nicht in bzw

. 
auf einen Behälter, der W

asser 
auffangen oder enthalten kann.

2
. E

in
rich

te
n

 d
e

s G
e

rä
ts

B
iP

A
P

 S
T

2
0

Benutzerhandbuch
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4A

n
sc

h
lie

ß
e

n
 d

e
s A

te
m

sc
h

la
u

c
h

sy
ste

m
s

U
m

 das System
 anzuw

enden, m
üssen Sie das em

pfohlene Schlauchsystem
 

zusam
m

ensetzen. D
azu benötigen Sie die folgenden Zubehörteile:

 
Philips Respironics-Patientenanschluss (N

asenm
aske oder 

M
und-N

asen-M
aske) m

it eingebautem
 Ausatem

ventil oder 
Philips Respironics-Patientenanschluss m

it getrenntem
 

Ausatem
ventil (z.B. W

hisper Sw
ivel II)

 
Philips Respironics flexibler 22-m

m
-Schlauch (1,83 m

 lang) oder 
der optionale flexible 15-m

m
-Schlauch

 
Philips Respironics M

askenhalterung

Zum
 A

nschluss Ihres Patientenschlauchs an das G
erät gehen Sie w

ie folgt vor:

1. 
Schließen Sie den flexiblen Schlauch an den Luftauslass seitlich am

 
G

erät an.

H
inw

eis: Falls erforderlich, schließen Sie einen Bakterienfilter an den Luftauslass 
des G

eräts an und verbinden Sie dann den flexiblen Schlauch m
it dem

 
Luftauslass des Bakterienfilters.

H
inw

eis: Bei Verw
endung des Bakterienfilters ist das G

erät eventuell w
eniger 

leistungsstark. D
as G

erät funktioniert jedoch w
eiterhin und stellt die Therapie bereit.

2. 
Verbinden Sie den Schlauch m

it der M
aske. H

alten Sie sich hierbei an 
die A

nleitung, die der M
aske beiliegt.

3. 
Bringen Sie bei Bedarf die M

askenhalterung an der M
aske an. H

alten Sie 
sich hierbei an die A

nleitung, die der M
askenhalterung beiliegt.

  W
A

R
N

U
N

G

Bei G
eräten, die von m

ehreren 
Personen benutzt w

erden 
(z.B. M

ietgeräten), sollte zur 
Verm

eidung einer Kontam
ination 

ein H
auptstrom

bakterienfilter m
it 

geringem
 W

iderstand zw
ischen 

das G
erät und das Schlauchsystem

 
eingesetzt w

erden.

  W
A

R
N

U
N

G

D
ie Ausatem

vorrichtung (z.B. 
W

hisper Sw
ivel II) oder das 

Ausatem
ventil (auf M

asken m
it 

integriertem
 Ausatem

ventil) dient 
zum

 Ableiten von CO
2  aus dem

 
Patientenschlauch. D

ie Ö
ffnungen 

auf der Ausatem
vorrichtung dürfen 

nicht blockiert oder abgedichtet 
w

erden.

  W
A

R
N

U
N

G

W
enn Sie eine M

und-N
asen-M

aske 
verw

enden, m
uss diese m

it einem
 

Sicherheitsventil (Belüftungsventil) 
ausgestattet sein. Sie m

üssen 
sich vergew

issern, dass das 
Belüftungsventil korrekt funktioniert.

  V
O

R
S

IC
H

T
S

H
IN

W
E

IS

Kondensation kann das G
erät 

beschädigen. Falls das G
erät 

sehr hohen oder sehr niedrigen 
Tem

peraturen ausgesetzt w
ar, lassen 

Sie es vor den links aufgeführten 
Schritten zur Aufstellung 
zuerst auf Raum

tem
peratur 

(Betriebstem
peratur) kom

m
en. 

Betreiben Sie das G
erät nicht 

außerhalb des im
 Kapitel 

„Technische D
aten“ angegebenen 

Betriebstem
peraturbereichs.
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  W
A

R
N

U
N

G

D
ieses G

erät ist eingeschaltet, sobald 
das N

etzkabel eingesteckt w
ird.

H
inw

eis: Anw
eisungen zum

 Betrieb 
an einer G

leichstrom
versorgung 

finden Sie in Kapitel 4.

  W
A

R
N

U
N

G

Verlegen Sie das N
etzkabel so zur 

Steckdose, dass niem
and darüber 

stolpern kann und Stühle oder 
andere M

öbelstücke sich nicht darin 
verfangen können.

V
e

rso
rg

e
n

 d
e

s G
e

rä
ts m

it N
e

tz
stro

m

Zur Versorgung des G
eräts m

it N
etzstrom

 gehen Sie w
ie folgt vor:

1. 
Stecken Sie das m

it einer Buchse versehene Ende des (beiliegenden) 
N

etzkabels in das (ebenfalls beiliegende) N
etzteil.

2. 
Stecken Sie den Stecker des N

etzkabels in eine elektrische Steckdose, 
die nicht über einen W

andschalter gesteuert w
ird.

3. 
Stecken Sie den Stecker des N

etzteilkabels in den N
etzstrom

anschluss 
an der Rückseite des Beatm

ungsgeräts.

4. 
Prüfen Sie, ob alle Verbindungen gut sitzen.

W
ichtig! Zur Trennung vom

 Strom
netz ziehen Sie das N

etzkabel aus der 
Steckdose.

B
ild

sch
irm

sy
m

b
o

le

D
ie nachstehenden Sym

bole erscheinen eventuell anstelle von 
Textm

eldungen in der A
nzeige, w

enn Ihr m
edizinischer Betreuer die 

A
nzeigesprache auf „Sym

bol“ eingestellt hat.

S
y

m
b

o
l

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g

M
odus aktivieren

A
larm

A
pnoe

Zurück

H
intergrundbeleuchtung

Flex-Therapiefunktion

G
ebläsestunden

B
P

M
A

tem
züge pro M

inute

Kom
fort-Einstellung
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S
y

m
b

o
l

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g

Flex-Kontrolle

hPa/cm
H

2 O

Luftbefeuchter

Inform
ation

Sprache

Leck

G
erätestunden

M
in

 V
en

t
A

tem
m

inutenvolum
en

M
odus

N
ein

Keine Einstell. verfügbar

Aus (deaktiviert)

Ein (aktiviert)

Patient nicht angeschlossen

Betreuer-M
odus

Ram
pendauer

Ram
penanfangsdruck

SD
-Karte erneut einschieben

Therapiestunden zurücksetzen

G
ebläsestunden zurücksetzen

R
R

A
tem

frequenz
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S
y

m
b

o
l

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g

A
nstiegszeit

 
A

nstiegszeitkontrolle

SD
-Karte beschädigt

SD
-Karte voll

SD
-Karte eingeschoben

SD
-Karte eingeschoben: Rezept angenom

m
en

SD
-Karte eingeschoben: Rezept abgelehnt

 
SD

-Karte ist schreibgeschützt

SD
-Karte entnom

m
en

Setup

Param
eteranzeige einstellen

Therapie (G
ebläse aus)

Therapie (G
ebläse ein)

Therapiestunden

T
I

Zeitgesteuerte Einatm
ung

Beatm
ungsgerät außer Betrieb

V
TE

A
tem

zugvolum
en (Ausatm

ung)
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S
y

m
b

o
l

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g

Schlauchtyp

Schlauchtyp-Steuerung

Ja (Ausw
ahl bestätigt)

N
a

v
ig

ie
re

n
 d

u
rc

h
 d

ie
 A

n
z

e
ig

e
b

ild
sc

h
irm

e

D
rehen Sie am

 Einstellrad, um
 die O

ptionen und Einstellungen auf dem
 

Bildschirm
 nacheinander zu m

arkieren. D
rücken Sie auf das Einstellrad, um

 
eine m

arkierte O
ption bzw

. Einstellung auszuw
ählen. Sie können in allen 

Bildschirm
en „Zurück“ bzw

. das Sym
bol 

 ausw
ählen, um

 w
ieder zum

 
vorherigen Bildschirm

 zu gelangen.

S
ta

rt u
n

d
 S

to
p

p
 d

e
s G

e
rä

ts

1. 
Stellen Sie die Strom

zufuhr zum
 G

erät her.

2. 
D

er nachstehend abgebildete H
auptm

enübildschirm
 erscheint.

3. 
Legen Sie Ihre M

aske m
it H

alterung an.

4. 
D

rehen Sie am
 Einstellrad, um

 die vier O
ptionen nacheinander zu 

m
arkieren. M

arkieren Sie „Therapie“ bzw
. das Sym

bol 
. D

rücken 
Sie auf das Einstellrad, um

 den Luftstrom
 einzuschalten und som

it die 
Therapie einzuleiten. D

er D
rucküberw

achungsbildschirm
 erscheint. 

D
ieser w

ird im
 folgenden A

bschnitt näher erläutert.

5. 
Stellen Sie sicher, dass das G

erät einen Piepton abgibt und dass die rote 
Alarm

-LED
 aufleuchtet, sobald die Therapie gestartet w

ird. Falls das G
erät 

nicht w
ie angegeben funktioniert, w

enden Sie sich an Ihren m
edizinischen 

Betreuer. Eventuell ist das Alarm
system

 nicht voll funktionsfähig.

H
inw

eis: Bei den in diesem
 

H
andbuch abgebildeten 

Bildschirm
en handelt es sich nur 

um
 Beispiele. D

ie Angaben auf 
den Bildschirm

en Ihres eigenen 
G

eräts w
eichen je nach der für Sie 

verschriebenen und eingestellten 
Therapie eventuell davon ab.

H
inw

eis: D
ie Anzeige Ihres G

eräts 
erfolgt entw

eder im
 Sym

bolm
odus 

oder im
 Textm

odus. In den Beispielen 
sind beide M

odi abgebildet.

H
a

u
p

tm
e

n
ü

H
inw

eis: Sehen Sie bei Problem
en 

m
it der M

aske bitte in der Anleitung 
zur M

aske nach.

T
h
e
r
a
p
i
e

I
n
f
o

K
o
m
f
o
r
t

S
e
t
u
p

Sym
bolansicht – 

G
ebläse aus

Textansicht
Sym

bolansicht – 
G

ebläse ein
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6. 
Achten Sie darauf, dass keine Luft aus der M

aske in Ihre Augen 
entw

eicht. Verstellen Sie ggf. die M
aske und die M

askenhalterung so 
lange, bis das Luftleck verschw

indet. W
eitere Inform

ationen finden Sie 
in der A

nleitung zur M
aske.

7. 
Falls Sie bei der A

nw
endung des G

eräts im
 Bett liegen und dieses ein 

Kopfteil hat, können Sie den Schlauch oben über das Kopfteil hängen 
lassen. So lässt sich eventuell die Zugspannung an der M

aske senken.

8. 
D

rücken Sie etw
a 2 Sekunden lang auf das Einstellrad, um

 die Therapie 
abzustellen und w

ieder zum
 H

auptm
enü zu gelangen.

9. 
Stellen Sie sicher, dass das G

erät einen Piepton abgibt, sobald 
die Therapie gestoppt w

ird. Falls das G
erät nicht w

ie angegeben 
funktioniert, w

enden Sie sich an Ihren m
edizinischen Betreuer. Eventuell 

ist das A
larm

system
 nicht voll funktionsfähig.

D
ru

ck
ü

b
e

rw
a

ch
u

n
g

sb
ild

sch
irm

W
enn Sie im

 H
auptm

enü „Therapie“ ausw
ählen und auf das Einstellrad 

drücken, erscheint der nachstehende D
rucküberw

achungsbildschirm
.

Im
 D

rucküberw
achungsbildschirm

 w
erden die folgenden D

aten angezeigt:

 
D

ruck

 
Therapiem

odus (CPA
P, S oder S/T)

 
A

nzeige für zeitgesteuerten A
tem

zug (     )

 
Sym

bolleiste

 
G

em
essene Param

eter

O
ben in der A

nzeige erscheint eine G
ruppe m

it Statussym
bolen. D

iese 
Sym

bole erscheinen nur dann, w
enn die in der nachstehenden Tabelle 

beschriebenen Bedingungen gegeben sind.

D
ru

c
k

ü
b

e
rw

a
c

h
u

n
g

s-

b
ild

sc
h

irm
 (B

e
isp

ie
l)

H
inw

eis: W
enn die 

Ram
penfunktion aktiv ist,  

erscheint auch das Ram
pensym

bol 
in der Anzeige.

H
inw

eis: W
enn am

 Therapiegerät 
ein Zubehörteil angeschlossen 
ist, erscheinen eventuell 
w

eitere Sym
bole auf dem

 
D

rucküberw
achungsbildschirm

. 
W

eitere Inform
ationen entnehm

en 
Sie bitte der Anleitung, die dem

 
Zubehörteil beiliegt.

S/T20,0  cm
 H

2 O

RR     15 

H
inw

eis: Luftleckagen an der 
M

aske in kleinem
 U

m
fang sind 

norm
al und akzeptabel. Beheben Sie 

größere Luftleckagen und Luftlecks, 
die zu Augenreizungen führen, 
jedoch so schnell w

ie m
öglich.
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S
y

m
b

o
l

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g

D
as Sym

bol „Betreuerm
oduszugang“ gibt an, dass das G

erät 
sich im

 Betreuer-M
odus befindet.

FLEX
D

as Sym
bol „Flex“ w

ird nur dann angezeigt, w
enn der 

Betreuer die Bi-Flex-Therapiefunktion aktiviert hat.

D
as Sym

bol „A
pnoe-A

larm
“ w

ird nur dann angezeigt, w
enn 

der Betreuer den A
pnoe-A

larm
 aktiviert hat.

D
as Sym

bol „Patient nicht angeschlossen“ w
ird nur dann 

angezeigt, w
enn der Betreuer den A

larm
 bei A

btrennung 
des Patienten aktiviert hat.

Im
 unteren Teil der A

nzeige erscheinen w
eitere gem

essene Param
eter. D

ie 
folgenden Param

eter sind m
öglich:

 
A

tem
frequenz (RR)

 
A

tem
zugvolum

en in M
illiliter (m

l)

 
A

tem
m

inutenvolum
en (M

in Vent) in Liter pro M
inute (l/m

in)

 
Leckage in l/m

in

Ä
n

d
e

rn
 d

e
r K

o
m

fo
rte

in
ste

llu
n

g
e

n

Ihr G
erät ist m

it den optionalen Funktionen Flex, Ram
pe und A

nstiegszeit 
ausgestattet, die Ihr m

edizinischer Betreuer eventuell für Sie verschreibt. W
enn 

Sie im
 H

auptm
enü die O

ption „Kom
fort“ ausw

ählen und auf das Einstellrad 
drücken, erscheint der nachstehende Bildschirm

 m
it Kom

forteinstellungen.

H
inw

eis: D
ie gem

essenen 
Param

eter w
erden nacheinander auf 

dem
 Bildschirm

 angezeigt.

H
inw

eis: Falls keine 
Kom

forteinstellungen zur Verfügung 
stehen, w

ird im
 Bildschirm

 m
it 

Kom
forteinstellungen die M

eldung 
„Keine Einstell. verfügbar“ angezeigt.

H
inw

eis: Falls Ihr m
edizinischer 

Betreuer eine Kom
forteinstellung 

gesperrt hat, erscheint ein 
Schloss-Sym

bol (
) neben dem

 
entsprechenden W

ert. Einstellungen, die 
gesperrt sind, können Sie nicht ändern.

B
ild

sc
h

irm
 m

it 

K
o

m
fo

rte
in

ste
llu

n
g

e
n

 

(B
e

isp
ie

l)

Komfort

Zurück
Bi-Flex 

 
      2 

Ram
penanfangsdruck 

      4  
    

A
nstiegszeit 

 
      3 

FLEX 
2 

 
4      

 
3 

Sym
bolansicht

Textansicht



Kapitel 2 E
in

rich
te

n
 d

e
s G

e
rä

ts 2
1

F
le

x
-E

in
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llu
n
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M
it der Kom

forteinstellung Flex können Sie einstellen, w
ie stark w

ährend der 
Therapie der D

ruck abgesenkt w
erden soll. Ihr m

edizinischer Betreuer kann diese 
Funktion aktivieren, sperren oder deaktivieren. Falls Ihr m

edizinischer Betreuer 
die Flex-Funktion aktiviert hat, ist bereits eine D

rucksenkung für Sie am
 G

erät 
eingestellt. Falls diese Einstellung für Sie nicht kom

fortabel sein sollte, können Sie 
sie zw

ischen „1“ und „3“ absenken bzw
. erhöhen. Auf Stufe „1“ findet eine leichte 

D
ruckentlastung statt. D

ie höheren Stufen bieten eine stärkere Entlastung. 

R
a

m
p

e
n

a
n

fa
n

g
sd

ru
ck

e
in

ste
llu

n
g

D
as G

erät verfügt über eine optionale Ram
penfunktion, die Ihr m

edizinischer 
Betreuer aktivieren und deaktivieren kann. D

iese Funktion senkt den 
Luftdruck, w

ährend Sie versuchen einzuschlafen, und hebt ihn dann 
allm

ählich an, bis der für Sie verschriebene D
ruck erreicht w

ird. So w
ird das 

Einschlafen für Sie kom
fortabler.

W
enn die Ram

penfunktion bei Ihrem
 G

erät aktiviert ist, drücken Sie 
die Ram

pen-Taste oben auf dem
 G

erät, nachdem
 Sie den Luftstrom

 
eingeschaltet haben. Sie können die Ram

pen-Taste w
ährend der N

acht 
beliebig oft betätigen. W

enn die Ram
penfunktion aktiviert ist, erscheint das 

Ram
pensym

bol (
) auf dem

 D
rucküberw

achungsbildschirm
.

D
ie Ram

penanfangsdruck-Einstellung lässt sich im
 Bereich von 4 bis zur 

CPA
P-Einstellung (im

 Therapiem
odus CPA

P) bzw
. EPA

P-Einstellung (in allen 
anderen Therapiem

odi) steigern und absenken. 

A
n

stie
g

sze
ite

in
ste

llu
n

g

Bei der A
nstiegszeit handelt es sich um

 die Zeitspanne, die das G
erät 

zum
 W

echseln von EPA
P auf IPA

P benötigt. Falls die A
nstiegszeit für 

Sie verschrieben w
urde, können Sie sie von „1“ bis „3“ auf die für Sie 

kom
fortabelste Einstellung ändern. Stufe „1“ bedeutet die schnellste 

A
nstiegszeit und Stufe „3“ die langsam

ste.

H
inw

eis: W
enn die 

Ram
penfunktion deaktiviert ist, 

geschieht beim
 D

ruck auf die 
Ram

pe-Taste nichts.

H
inw

eis: Falls die Flex-Funktion 
aktiviert ist, ist die Anstiegszeit fest 
auf 2 eingestellt.
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M
it dieser Einstellung können Sie den entsprechenden D

urchm
esser des m

it 
dem

 G
erät zu verw

endenden Schlauchs ausw
ählen.  Sie können entw

eder 
„22“ für einen Philips Respironics 22-m

m
-Schlauch oder „15“ für den 

optionalen Philips Respironics 15-m
m

-Schlauch w
ählen. M

it dieser Ausw
ahl 

können Sie den W
iderstand im

 Schlauch steuern und so die angenehm
ste 

D
ruckeinstellung erzielen.

Ä
n

d
e

rn
 u

n
d

 A
n

ze
ig

e
n

 d
e

r E
in

rich
tu

n
g

so
p

tio
n

e
n

W
enn Sie im

 H
auptm

enü die O
ption „Setup“ ausw

ählen und auf das 
Einstellrad drücken, erscheint der nachstehende Bildschirm

.

Auf dem
 Setup-Bildschirm

 erscheinen die folgenden O
ptionen:

 
H

intergrundbeleuchtung - Sie können die LED
-

H
intergrundbeleuchtung der Tasten am

 G
erät aktivieren und 

deaktivieren.

 
hPa/cm

H
2 O

 - Sie können hPa oder cm
H

2 O
 als Standard-

M
aßeinheit für das G

erät ausw
ählen.

 
Luftbefeuchter - H

ier können Sie die Luftbefeuchtereinstellung 
anzeigen lassen und ändern. D

iese Einstellung w
ird angezeigt, 

w
enn ein Luftbefeuchter angeschlossen ist. W

eitere 
Inform

ationen entnehm
en Sie bitte dem

 H
andbuch zum

 
Luftbefeuchter.

  W
A

R
N

U
N

G

Bei Verw
endung des optionalen 

Philips Respironics 15-m
m

-Schlauchs 
m

uss der Schlauchtyp des G
eräts 

auf „15“ eingestellt sein. W
enn Ihr 

G
erät nicht über die Schlauchtyp-

Einstellung verfügt, m
üssen Sie den 

Philips Respironics 22-m
m

-Schlauch 
ausw

ählen.

H
inw

eis: Auf dem
 Bildschirm

 w
erden 

jew
eils nur 4 Ausw

ahlm
öglichkeiten 

angezeigt. W
enn Sie am

 Einstellrad 
drehen, um

 die verschiedenen 
O

ptionen nacheinander zu m
arkieren, 

verschiebt sich der Bildschirm
 

entsprechend nach oben oder unten.

S
e

tu
p

-B
ild

sc
h

irm
 (B

e
isp

ie
l)

Setup

Zurück

H
intergrundbeleuchtung     ein

hPa/cm
H

2 O
        

cm
H

2 O
 

    

Luftbefeuchter 
3 

 
 

       
cm

H
2 O

 
    

 
3 

Sym
bolansicht
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A
n

ze
ig

e
n

 d
e

s In
fo

rm
a

tio
n

sb
ild

sch
irm

s

W
enn Sie im

 H
auptm

enü die O
ption „Info“ ausw

ählen und auf das 
Einstellrad drücken, erscheint der nachstehende Inform

ationsbildschirm
. D

ie 
Einstellungen auf dem

 Inform
ationsbildschirm

 lassen sich nicht ändern.

Auf dem
 Inform

ationsbildschirm
 erscheinen die folgenden A

ngaben:

 
Param

eterüberw
achung - Zeigt die verfügbaren Param

eter an.

 
Therapiestunden - Zeigt die G

esam
tanzahl der Stunden an, in 

denen das G
ebläse eingeschaltet w

ar und die Patientenatm
ung 

erfasst w
urde.

 
G

ebläsestunden - Zeigt an, w
ie viele Stunden das G

ebläse 
insgesam

t eingeschaltet w
ar. Ihr m

edizinischer Betreuer kann 
diesen W

ert zurücksetzen. M
it dieser Einstellung kann der 

Betreuer die N
utzung des G

eräts durch einzelne Patienten 
bestim

m
en.

 
G

erätestunden - Zeigt an, w
ie viele Stunden das G

ebläse 
insgesam

t eingeschaltet w
ar. D

iesen W
ert kann Ihr 

m
edizinischer Betreuer nicht zurücksetzen.

H
inw

eis: D
er 

Inform
ationsbildschirm

 dient nur zu 
Inform

ationszw
ecken. Von Zeit zu 

Zeit kann Ihr m
edizinischer Betreuer 

Sie nach diesen Angaben fragen.

In
fo

rm
a

tio
n

sb
ild

sc
h

irm
 

(B
e

isp
ie

l)

H
inw

eis: W
enn am

 Therapiegerät 
ein Zubehörteil angeschlossen 
ist, erscheinen eventuell 
w

eitere Angaben auf dem
 

Inform
ationsbildschirm

. W
eitere 

Inform
ationen entnehm

en Sie bitte 
der Anleitung, die dem

 Zubehörteil 
beiliegt.

Info

Zurück

Param
eterüberw

achung

G
ebläsestunden 

890.1

Therapiestunden 
890.1

G
erätestunden 

902.0

    
 

890.1

 
890.1

 
902.0     

Sym
bolansicht

Textansicht
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sb
ild

sch
irm

s

D
er Param

eterüberw
achungsbildschirm

 ist auf zw
ei A

rten zugänglich:

 
D

rücken Sie im
 D

rucküberw
achungsbildschirm

 zw
ei Sekunden 

lang gleichzeitig auf die A
larm

abstell- und die Ram
pentaste.

 
W

ählen Sie die Einstellung „Param
eter überw

achen“ im
 

Inform
ationsbildschirm

.

D
ie auf diesem

 Bildschirm
 angezeigten Param

eter w
erden in der 

vorstehenden Tabelle beschrieben. N
achstehend ist ein Beispielbildschirm

 
abgebildet.

    

cm
H

2 O
4,0

6
M

inVent
6

Vte
200

RR10

D
rücken Sie auf das Einstellrad, um

 den Param
eterüberw

achungsbildschirm
 

zu verlassen und w
ieder zum

 vorherigen Bildschirm
 zu gelangen.

A
n

ze
ig

e
n

 d
e

r g
e

m
e

sse
n

e
n

 P
a

ra
m

e
te

r

Auf dem
 Bildschirm

 lassen sich verschiedene gem
essene Param

eter 
anzeigen. D

ie nachstehende Tabelle beschreibt alle gem
essenen Param

eter. 
D

ie gem
essenen Param

eter, die auf dem
 D

rucküberw
achungsbildschirm

 
erscheinen, w

erden jew
eils einzeln angezeigt. M

it der O
ption 

„Param
eteranzeige einstellen“ im

 Setup-Bildschirm
 können Sie 

w
ählen, w

elche gem
essenen Param

eter angezeigt w
erden sollen. D

ie 
nachstehenden Param

eter erscheinen sow
ohl im

 D
ruck- als auch im

 
Param

eterüberw
achungsbildschirm

.

P
a

ra
m

e
te

r
B

e
sc

h
re

ib
u

n
g

D
ruck

Zeigt den aktuellen Patientendruck an.

Leckage (
)

D
ie kalkulierte Leckage ist der durchschnittliche Leckagew

ert für die letzten  
6 A

tem
züge. D

ie A
nzeige w

ird am
 Ende jedes A

tem
zugs aktualisiert.

A
tem

frequenz (RR)
H

ierbei handelt es sich um
 den D

urchschnitt der zurückliegenden 6 A
tem

züge.  
W

enn der M
odus vom

 G
erät ausgelöste A

tem
züge unterstützt, w

ird hier die 
G

esam
tatem

frequenz (spontane A
tem

züge + vom
 G

erät ausgelöste A
tem

züge) 
angezeigt. D

ie A
nzeige w

ird am
 Ende jedes A

tem
zugs aktualisiert.

A
tem

m
inutenvolum

en 
(M

inVent)
D

as geschätzte A
tem

m
inutenvolum

en (Ausatm
ung) basiert auf dem

 
D

urchschnittsw
ert der letzten 6 A

tem
züge. D

ie A
nzeige w

ird am
 Ende jedes 

A
tem

zugs aktualisiert.

A
tem

zugvolum
en 

(Ausatm
ung) (Vte)

D
as geschätzte A

tem
zugvolum

en (Ausatm
ung) w

ird durch die Integration des 
Patientenflow

s erm
ittelt. D

ie A
nzeige w

ird am
 Ende jedes A

tem
zugs aktualisiert.

H
inw

eis: D
ie Inform

ationen 
im

 letzten Feld des abgebildeten 
Beispielbildschirm

 hängen von dem
 

am
 Therapiegerät angeschlossenen 

Zubehörteil ab. D
ieses Feld bleibt 

leer (w
ie hier abgebildet), falls kein 

Zubehörteil angeschlossen ist. 
W

eitere Inform
ationen entnehm

en 
Sie bitte der Anleitung, die dem

 
Zubehörteil beiliegt.

P
a

ra
m

e
te

rü
b

e
rw

a
c

h
u

n
g

s- 

b
ild

sc
h

irm
 (B

e
isp

ie
l)

H
inw

eis: W
enn am

 Therapiegerät 
ein Zubehörteil angeschlossen 
ist, erscheinen eventuell w

eitere 
Param

eter auf dem
 Bildschirm

. 
W

eitere Inform
ationen entnehm

en 
Sie bitte der Anleitung, die dem

 
Zubehörteil beiliegt.



Kapitel 3 A
la

rm
e

 d
e

s G
e

rä
ts 2

5

H
inw

eis: Falls m
ehrere Alarm

e 
zur gleichen Zeit eintreten, w

ird 
nur der Alarm

 m
it der höchsten 

Priorität aktiviert. D
ie Rangordnung 

lautet w
ie folgt: hohe Priorität, 

m
ittlere Priorität, niedrige Priorität. 

W
enn Alarm

e m
it verschiedenen 

Prioritäten aktiv sind, leuchtet die 
LED

 m
it der höchsten Priorität auf 

und erklingt das akustische Signal 
m

it der höchsten Priorität. Auf dem
 

Anzeigebildschirm
 w

ird der letzte 
Alarm

 m
it der höchsten Priorität 

angezeigt.

H
inw

eis: Inform
ative M

eldungen 
stehen in der Rangordnung 
unterhalb von Alarm

en und w
erden 

nicht auf dem
 Bildschirm

 angezeigt, 
solange ein Alarm

 aktiv ist.

3
. A

la
rm

e
 d

e
s G

e
rä

ts

In diesem
 Kapitel w

erden die A
larm

e des Beatm
ungsgeräts beschrieben und 

Em
pfehlungen zum

 Verhalten im
 A

larm
fall gegeben. 

Es gibt drei A
rten von A

larm
en:

 
H

ohe Priorität – Ein sofortiges Eingreifen des A
nw

enders ist 
erforderlich

 
M

ittlere Priorität – Ein rasches Eingreifen des A
nw

enders ist 
erforderlich

 
N

iedrige Priorität – D
ie Aufm

erksam
keit des A

nw
enders ist 

erforderlich. D
iese A

larm
e m

achen Sie darauf aufm
erksam

, dass 
sich der Status des Beatm

ungsgeräts geändert hat.

Zusätzlich zeigt das Beatm
ungsgerät auch inform

ative M
eldungen und 

Bestätigungshinw
eise an. D

iese w
eisen Sie auf Zustände hin, die Ihre 

Aufm
erksam

keit erfordern, stellen aber keine A
larm

zustände dar.

A
k

u
stisc

h
e

 u
n

d
 o

p
tisc

h
e

 A
la

rm
sig

n
a

le

W
enn ein A

larm
zustand eintritt:

 
Leuchtet die A

larm
-LED

-A
nzeige auf der A

larm
abstelltaste auf

 
Erklingt der akustische A

larm

 
Erscheint eine M

eldung zur A
rt des A

larm
s auf dem

 Bildschirm

B
iP

A
P

 S
T

2
0

Benutzerhandbuch
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e
n

D
ie A

larm
abstelltaste m

it A
nzeige leuchtet w

ie folgt auf, w
enn ein A

larm
 

festgestellt w
ird:

 
Rot blinkende A

nzeige – Ein A
larm

 hoher Priorität w
urde 

festgestellt.

 
G

elb blinkende A
nzeige – Ein A

larm
 m

ittlerer Priorität w
urde 

festgestellt.

 
D

auerhaft gelb leuchtende A
nzeige – Ein A

larm
 niedriger 

Priorität w
urde festgestellt.

W
enn inform

ative M
eldungen angezeigt w

erden, leuchtet die 
A

larm
abstelltaste m

it A
nzeige nicht auf.

A
k

u
stisch

e
 A

la
rm

a
n

ze
ig

e
n

Ein akustisches Signal erklingt, w
enn ein Strom

ausfall oder ein A
larm

 hoher, 
m

ittlerer oder niedriger Priorität festgestellt w
urde. Außerdem

 erklingt ein 
akustisches Signal, w

enn inform
ative M

eldungen angezeigt w
erden und 

bestim
m

te A
ktionen bestätigt w

erden (z.B. w
enn die SD

-Karte eingeschoben 
oder entnom

m
en w

ird). 

 
Beatm

ungsgerät außer Betrieb – W
enn der A

larm
 

„Beatm
ungsgerät außer Betrieb“ eintritt, erklingt 

ein durchgehendes akustisches Signal. In den 
A

larm
beschreibungen w

eiter unten in diesem
 Kapitel w

ird 
dieses Signal w

ie folgt dargestellt: 

 
Strom

ausfall – Bei einem
 Strom

ausfall erklingt der Piepton eine 
Sekunde ein, eine Sekunde aus. In den A

larm
beschreibungen 

w
eiter unten in diesem

 Kapitel w
ird dieses Signal w

ie folgt 
dargestellt:

 
A

larm
 hoher Priorität – Bei einem

 A
larm

 hoher Priorität erklingt 
eine Folge, die zw

eim
al w

iederholt w
ird: 3 Pieptöne, eine 

Pause, 2 w
eitere Pieptöne. D

ieses Signal w
ird w

iederholt, bis 
die U

rsache des A
larm

s behoben oder der akustische A
larm

 
stum

m
geschaltet w

ird. In den A
larm

beschreibungen w
eiter 

unten in diesem
 Kapitel w

ird dieses Signal w
ie folgt dargestellt: 



Kapitel 3 A
la

rm
e

 d
e

s G
e

rä
ts 2

7

 
A

larm
 m

ittlerer Priorität – Bei einem
 A

larm
 m

ittlerer Priorität 
erklingt eine Folge von jew

eils 3 Pieptönen. D
ieses Signal 

w
ird w

iederholt, bis die U
rsache des A

larm
s behoben 

oder der akustische A
larm

 stum
m

geschaltet w
ird. In den 

A
larm

beschreibungen w
eiter unten in diesem

 Kapitel w
ird 

dieses Signal w
ie folgt dargestellt: 

 
A

larm
 niedriger Priorität – Bei einem

 A
larm

 niedriger Priorität 
erklingt eine Folge von jew

eils 2 Pieptönen. D
ieses Signal 

w
ird w

iederholt, bis die U
rsache des A

larm
s behoben 

oder der akustische A
larm

 stum
m

geschaltet w
ird. In den 

A
larm

beschreibungen w
eiter unten in diesem

 Kapitel w
ird 

dieses Signal w
ie folgt dargestellt:

 
A

kustische Signale für inform
ative M

eldungen und zur 
Bestätigung – W

enn auf dem
 Bildschirm

 eine inform
ative 

M
eldung erscheint, erklingt ein kurzer, einfacher Piepton. 

Außerdem
 erklingt ein kurzer, einfacher Piepton, w

enn das 
G

erät feststellt, dass bestim
m

te A
ktionen abgeschlossen 

w
urden (z.B. w

enn die SD
-Karte eingeschoben oder 

entnom
m

en w
ird). In den Beschreibungen w

eiter unten in 
diesem

 Kapitel w
ird dieses Signal w

ie folgt dargestellt:

S
tu

m
m

sch
a

lte
n

 e
in

e
s A

la
rm

s

D
urch D

ruck auf die A
larm

abstelltaste m
it A

nzeige können Sie A
larm

e 
stum

m
schalten. D

adurch w
ird der A

larm
 eine M

inute lang stum
m

geschaltet. 
Falls w

ährend dieser Stum
m

schaltung ein w
eiterer A

larm
 eintritt, erklingt der 

akustische A
nteil dieses neuen A

larm
s erst dann, w

enn die Stum
m

schaltung 
endet. W

enn die Stum
m

schaltung endet, w
ird das akustische Signal des 

A
larm

s w
ieder aktiviert. W

enn die A
larm

abstelltaste m
it A

nzeige w
ährend 

der Stum
m

schaltung betätigt w
ird, beginnt die Stum

m
schaltung erneut.
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m
e
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n
g

e
n

Bei einer aktiven A
larm

m
eldung w

ird ein A
larm

bildschirm
 angezeigt, auf 

dem
 der Text bzw

. das Sym
bol für den aktuellsten A

larm
 m

it der höchsten 
Priorität zu sehen ist.

D
urch D

ruck auf das Einstellrad können Sie den A
larm

 zurücksetzen und 
den A

larm
bildschirm

 aus der A
nzeige löschen. D

urch Zurücksetzen des 
A

larm
s können Sie w

ieder zum
 zuvor angezeigten Bildschirm

 gelangen. 
Falls im

 gleichen Zeitraum
 m

ehrere A
larm

e eintreten sollten, zeigt der 
A

larm
bildschirm

 den A
larm

 m
it der höheren Priorität an (A

larm
e m

it höherer 
Priorität haben Vorrang vor A

larm
en m

it niedrigerer Priorität).

Ü
b

e
rsic

h
tsta

b
e

lle
 A

la
rm

e

In der nachstehenden Tabelle sind alle A
larm

e hoher, m
ittlerer und niedriger 

Priorität sow
ie die inform

ativen M
eldungen zusam

m
engefasst. 

A
la

rm
P

rio
ritä

t
A

k
u

stisc
h

e
s 

S
ig

n
a

l

O
p

tisc
h

e
 S

ig
n

a
le

G
e

rä
te

z
u

sta
n

d
A

k
tio

n
 d

e
s B

e
n

u
tz

e
rs

Strom
ausfall

H
och

Taste blinkt rot, 
Bildschirm

 ist leer
D

as G
erät schaltet 

sich ab
N

ehm
en Sie die M

aske 
ab. Ü

berprüfen Sie 
die Verbindungen der 
Strom

zufuhr. Vergew
issern 

Sie sich, dass die Steckdose 
bzw

. Strom
quelle Strom

 
führt. Stellen Sie die 
Strom

zufuhr zum
 G

erät 
w

ieder her. Falls der 
A

larm
 w

eiterhin besteht, 
verständigen Sie Ihren 
m

edizinischen Betreuer.

Beatm
ungsgerät  

außer Betrieb
H

och
Taste leuchtet dauernd 
rot 

 Beatm
ungsgerät 

außer Betrieb

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

D
as G

erät schaltet 
sich ab 

N
ehm

en Sie die M
aske 

ab. D
rücken Sie die 

A
larm

abstelltaste m
it 

A
nzeige, um

 den A
larm

 
stum

m
zuschalten. 

W
enden Sie sich an Ihren 

m
edizinischen Betreuer. 

D
as G

erät m
uss repariert 

w
erden.

H
inw

eis: D
urch D

rücken des 
Einstellrades w

erden alle Alarm
e 

zurückgesetzt.

H
inw

eis: Falls eine Alarm
m

eldung 
angezeigt w

ird, ist der 
D

rucküberw
achungsbildschirm

 
nicht sichtbar.



Kapitel 3 A
la

rm
e

 d
e

s G
e

rä
ts 2

9

A
la

rm
P

rio
ritä

t
A

k
u

stisc
h

e
s 

S
ig

n
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O
p
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 S
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G
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rä
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z
u
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d
A

k
tio

n
 d

e
s B

e
n

u
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e
rs

A
larm

 bei 
Erreichen der 
D

ruck- 
untergrenze

H
och

Taste blinkt rot, 

N
iedriger D

ruck

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde) 
cm

H
2O

D
as G

erät läuft
U

rsache hierfür kann 
eine zu große Leckage, 
eine Blockade oder eine 
Fehlfunktion des G

eräts 
sein. D

rücken Sie die 
A

larm
abstelltaste m

it 
A

nzeige, um
 den A

larm
 

stum
m

zuschalten. N
ehm

en 
Sie die M

aske ab. Prüfen 
Sie Folgendes: schm

utzige 
Einlassfilter, blockierter 
Lufteinlass, große Leckage 
im

 Patientenschlauch. Falls 
der A

larm
 w

eiterhin besteht, 
verständigen Sie Ihren 
m

edizinischen Betreuer.

H
oher D

ruck
H

och
Taste blinkt rot

H
oher D

ruck

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

 
cm

H
2O

D
as G

erät läuft.  
Falls der A

larm
  

10 Sekunden lang 
anhält, w

ird er 
zu einem

 A
larm

 
„Beatm

ungsgerät 
nicht betriebsfähig“ 
heraufgestuft.

U
rsache hierfür kann 

eine Fehlfunktion des 
G

eräts sein. D
rücken Sie 

die A
larm

abstelltaste 
m

it A
nzeige, um

 den 
A

larm
 stum

m
zuschalten. 

N
ehm

en Sie die M
aske 

ab. U
nterbrechen Sie 

die Strom
zufuhr zum

 
G

erät. Schalten Sie die 
Strom

zufuhr w
ieder ein. 

Falls der A
larm

 w
eiterhin 

besteht, verständigen 
Sie Ihren m

edizinischen 
Betreuer.

A
pnoe

H
och

Taste blinkt rot

A
pnoe

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

 

D
as G

erät läuft
D

ieser A
larm

 tritt auf, w
enn 

es w
ährend der Therapie 

zu einem
 A

pnoe-Ereignis 
kom

m
t. D

rücken Sie die 
A

larm
abstelltaste m

it 
A

nzeige, um
 den A

larm
 

stum
m

zuschalten. M
elden 

Sie den A
larm

 Ihrem
 

m
edizinischen Betreuer. 

Benutzen Sie das G
erät 

w
eiterhin.

N
iedriges 

A
tem

m
inuten- 

volum
en

H
och

Taste blinkt rot

N
iedriges 

A
tem

m
inutenvolum

en

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

M
inVent

D
as G

erät läuft
D

ieser A
larm

 tritt auf, 
w

enn das berechnete 
A

tem
m

inutenvolum
en 

kleiner oder gleich 
der A

larm
einstellung 

ist. D
rücken Sie die 

A
larm

abstelltaste m
it 

A
nzeige, um

 den A
larm

 
stum

m
zuschalten. M

elden 
Sie den A

larm
 Ihrem

 
m

edizinischen Betreuer. 
Benutzen Sie das G

erät 
w

eiterhin.
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Patient nicht 
angeschlossen

H
och

Taste blinkt rot

Patient nicht 
angeschlossen

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

 

D
as G

erät läuft
D

ieser Alarm
 tritt auf, w

enn 
der Patientenschlauch 
nicht angeschlossen ist 
oder eine große Leckage 
aufw

eist. D
rücken Sie 

die A
larm

abstelltaste m
it 

A
nzeige, um

 den A
larm

 
stum

m
zuschalten. Schließen 

Sie den Patientenschlauch 
w

ieder an bzw
. beheben 

Sie die Leckage. Falls der 
A

larm
 w

eiterhin besteht, 
verständigen Sie Ihren 
m

edizinischen Betreuer.

N
iedrige  

Eingangs- 
spannung 

M
ittel

Taste blinkt gelb

N
iedrige Spannung

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

D
as Beatm

ungsgerät 
läuft. D

er 
Luftbefeuchter 
schaltet sich ab.

D
ieser A

larm
 w

ird dadurch 
ausgelöst, dass die 
Eingangsspannung am

 G
erät 

(von einer N
etzsteckdose 

oder Batterie) 10 Sekunden 
lang unter dem

 zulässigen 
G

renzw
ert liegt. 

D
rücken Sie die 

A
larm

abstelltaste m
it 

A
nzeige, um

 den A
larm

 
stum

m
zuschalten. Falls das 

G
erät an eine Steckdose 

angeschlossen ist, ziehen Sie 
den Stecker des G

eräts und 
stecken Sie ihn anschließend 
w

ieder ein. Falls der 
A

larm
 w

eiterhin besteht, 
verständigen Sie Ihren 
m

edizinischen Betreuer. D
as 

G
erät m

uss repariert w
erden.

Falls Sie eine Batterie 
verw

enden, ersetzen Sie die 
Batterie oder schließen Sie das 
G

erät an einer N
etzsteckdose 

an. Falls der Alarm
 w

eiterhin 
besteht, verständigen Sie 
Ihren m

edizinischen Betreuer.

SD
-Karte 

beschädigt
N

iedrig
Taste leuchtet 
dauerhaft gelb

SD
-Karte beschädigt

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

D
as G

erät läuft
D

ieser A
larm

 tritt auf, w
enn 

es ein Problem
 m

it der SD
-

Karte gibt. Eventuell sind die 
D

aten beschädigt. D
rücken 

Sie die A
larm

abstelltaste 
m

it A
nzeige, um

 den A
larm

 
stum

m
zuschalten. W

enden 
Sie sich m

it eventuellen 
Fragen bitte an Ihren 
m

edizinischen Betreuer.
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SD
-Karte voll

N
iedrig

Taste leuchtet 
dauerhaft gelb

SD
-Karte voll

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

D
as G

erät läuft
D

ieser A
larm

 tritt auf, 
w

enn die SD
-Karte voll 

ist. D
rücken Sie die 

A
larm

abstelltaste m
it 

A
nzeige, um

 den A
larm

 
stum

m
zuschalten. 

Entnehm
en Sie die SD

-Karte 
und schieben Sie eine neue 
ein.

SD
-Karte: 

Entnehm
en 

und w
ieder 

einschieben

N
iedrig

SD
-Karte erneut 

einschieben

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

D
as G

erät läuft
D

ieser A
larm

 tritt auf, w
enn 

das G
erät die SD

-Karte nicht 
auslesen kann. Eventuell 
w

urde die Karte falsch 
eingeschoben. Entnehm

en 
sie die SD

-Karte und 
schieben Sie sie w

ieder ein. 
Falls der A

larm
 w

eiterhin 
besteht, verw

enden Sie 
eine andere SD

-Karte oder 
verständigen Sie Ihren 
m

edizinischen Betreuer.

SD
-Karte 

eingeschoben: 
Rezept 
angenom

m
en

Info
SD

-Karte 
eingeschoben:
Rezept 
angenom

m
en

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

D
as G

erät läuft
D

iese inform
ative M

eldung 
w

ird 30 Sekunden lang bzw
. 

bis zur Q
uittierung durch 

den Benutzer angezeigt. Es 
ist keine A

ktion erforderlich.

SD
-Karte 

eingeschoben: 
Rezept 
abgelehnt

Info
SD

-Karte 
eingeschoben:
Rezept 
abgelehnt

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

D
as G

erät läuft
D

iese M
eldung erscheint, 

w
enn die verschriebene 

Therapie fehlt oder falsch 
ist. Sie w

ird 30 Sekunden 
lang bzw

. bis zur 
Q

uittierung durch den 
Benutzer angezeigt. 
W

enden Sie sich bitte an 
Ihren m

edizinischen 
Betreuer, um

 eine korrekte 
Verschreibung zu erhalten.

SD
-Karte 

eingeschoben
Info

SD
-Karte 

eingeschoben

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

D
as G

erät läuft
D

iese M
eldung erscheint, 

w
enn die SD

-Karte in das 
G

erät eingeschoben w
ird. 

Sie w
ird 30 Sekunden lang 

bzw
. bis zur Q

uittierung 
durch den Benutzer 
angezeigt. Es ist keine 
A

ktion erforderlich.
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SD
-Karte 

entnom
m

en
Info

SD
-Karte entnom

m
en

- oder - (w
enn die 

Sym
boloption 

ausgew
ählt w

urde)

D
as G

erät läuft
D

iese M
eldung erscheint, 

w
enn die SD

-Karte aus dem
 

G
erät entfernt w

ird. Sie w
ird 

30 Sekunden lang bzw
. bis 

zur Q
uittierung durch den 

Benutzer angezeigt. Es ist 
keine A

ktion erforderlich.

Ausfall des 
Luftbefeuchters

Info
O

hne
Luftbefeuchter-LED

-
Sym

bol blinkt
D

as G
erät läuft. 

D
er Luftbefeuchter 

schaltet sich ab.

D
er A

larm
 bleibt 12 M

inuten 
lang bestehen bzw

. bis 
der Zustand behoben ist. 
Schalten Sie den Luftstrom

 
ab und schließen Sie 
den Luftbefeuchter w

ie 
in der A

nleitung zum
 

Luftbefeuchter beschrieben 
w

ieder an das G
erät an. Falls 

der A
larm

 w
eiterhin besteht, 

verständigen Sie Ihren 
m

edizinischen Betreuer.
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F
e

h
le

rb
e

h
e

b
u

n
g

In der nachstehenden Tabelle sind einige Problem
e, die bei Ihrem

 G
erät auftreten können, zusam

m
en m

it 
m

öglichen Lösungen aufgeführt.

P
ro

b
le

m
U

rsa
c

h
e

A
k

tio
n

Beim
 A

nschluss des 
G

eräts an das Strom
netz 

geschieht nichts. D
ie 

H
intergrundbeleuchtung 

der Tasten funktioniert 
nicht.

D
ie Steckdose ist strom

los 
oder das G

erät ist nicht 
eingesteckt.

Falls Sie N
etzstrom

 verw
enden, prüfen Sie die 

Steckdose und vergew
issern Sie sich, dass das 

G
erät richtig eingesteckt ist. Vergew

issern Sie 
sich, dass die Steckdose Strom

 führt. Achten 
Sie darauf, dass das N

etzkabel richtig m
it dem

 
N

etzteil verbunden ist und das N
etzteilkabel 

fest am
 N

etzstrom
anschluss des G

eräts 
angeschlossen ist. Falls das Problem

 w
eiterhin 

besteht, verständigen Sie Ihren m
edizinischen 

Betreuer. G
eben Sie sow

ohl das G
erät als auch 

das N
etzteil an Ihren Betreuer zurück, dam

it 
dieser feststellen kann, ob das Problem

 m
it 

dem
 G

erät oder dem
 N

etzteil zu tun hat.

Falls Sie G
leichstrom

 verw
enden, prüfen 

Sie, ob das G
leichstrom

kabel und das 
Batterieadapterkabel fest angeschlossen sind. 
Ü

berprüfen Sie die Batterie. Eventuell m
uss 

sie aufgeladen oder ersetzt w
erden. Falls das 

Problem
 w

eiterhin besteht, prüfen Sie die 
Sicherung des G

leichstrom
kabels anhand 

der A
nleitung, die dem

 G
leichstrom

kabel 
beiliegt. Eventuell m

uss die Sicherung ersetzt 
w

erden. Falls das Problem
 w

eiterhin besteht, 
verständigen Sie Ihren m

edizinischen Betreuer.

D
er Luftstrom

 schaltet sich 
nicht ein.

Eventuell liegt ein Problem
 

am
 G

ebläse vor.
Vergew

issern Sie sich, dass das G
erät richtig an 

das Strom
netz angeschlossen ist. Achten Sie 

darauf, dass „Therapie“ bzw
. das Sym

bol 
 

m
arkiert ist, w

enn Sie das Einstellrad drücken, 
um

 den Luftstrom
 zu starten. Falls sich der 

Luftstrom
 nicht einschaltet, liegt eventuell ein 

Problem
 m

it Ihrem
 G

erät vor. W
enden Sie sich 

bitte an Ihren m
edizinischen Betreuer.
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P
ro

b
le

m
U

rsa
c

h
e

A
k

tio
n

D
ie A

nzeige des G
eräts 

flackert. 
D

as G
erät w

urde fallen 
gelassen oder unsachgem

äß 
behandelt oder das G

erät 
befindet sich in einem

 
Bereich m

it starken 
elektrom

agnetischen 
Störungen.

Trennen Sie das G
erät vom

 Strom
netz. 

Stellen Sie die Strom
zufuhr zum

 G
erät w

ieder 
her. Falls das Problem

 w
eiterhin besteht, 

stellen Sie das G
erät in einem

 Bereich auf, 
in dem

 die elektrom
agnetischen Störungen 

schw
ächer sind (z.B. in einiger Entfernung von 

Elektronikgeräten w
ie H

andys, schnurlosen 
Telefonen, Com

putern, Fernsehgeräten, 
elektronischen Spielen, H

aartrocknern 
usw

.). Falls das Problem
 w

eiterhin besteht, 
verständigen Sie Ihren m

edizinischen Betreuer.

D
as G

erät lässt sich nicht 
abschalten.

D
ie korrekte G

ebläse-
aus-Sequenz w

urde nicht 
befolgt.

H
alten Sie den Knopf 2 Sekunden lang 

gedrückt.

W
enn Sie die Ram

pe-Taste 
drücken, funktioniert die 
Ram

penfunktion nicht.

Ihr m
edizinischer Betreuer 

hat die Ram
penfunktion in 

Ihrem
 Fall nicht verschrieben 

oder Ihr D
ruck ist bereits 

auf die niedrigste Stufe 
eingestellt.

Falls die Ram
penfunktion in Ihrem

 Fall nicht 
verschrieben w

urde, steht sie nicht zur 
Verfügung.
Falls Ihr m

edizinischer Betreuer die 
Ram

penfunktion aktiviert hat, sie aber 
trotzdem

 nicht funktioniert, überprüfen 
Sie die D

ruckeinstellung auf Ihrem
 

D
rucküberw

achungsbildschirm
. W

enn die 
D

ruckeinstellung auf dem
 M

indestw
ert 

steht oder der A
nfangsdruck gleich dem

 
verschriebenen D

ruck ist, funktioniert die 
Ram

penfunktion nicht.

D
er Luftstrom

 ist w
esentlich 

w
ärm

er als üblich.
Eventuell sind die Luftfilter 
verschm

utzt.

Es kann auch sein, dass 
das G

erät im
 direkten 

Sonnenlicht oder neben 
einem

 H
eizkörper steht.

Reinigen Sie die Luftfilter bzw
. tauschen Sie 

sie aus.

Je nach bestehender Raum
tem

peratur sind 
leichte Schw

ankungen der Lufttem
peratur 

m
öglich. Achten Sie darauf, dass das G

erät 
ausreichend belüftet w

ird. H
alten Sie es 

von Bettzeug oder Vorhängen fern, die den 
Luftstrom

 rund um
 das G

erät blockieren 
könnten. Achten Sie darauf, dass das G

erät 
nicht im

 direkten Sonnenlicht oder neben 
einem

 H
eizkörper steht.

Falls Sie den Luftbefeuchter zusam
m

en m
it 

dem
 G

erät verw
enden, überprüfen Sie die 

Luftbefeuchtereinstellungen. Prüfen Sie 
anhand der A

nleitung, die dem
 Luftbefeuchter 

beiliegt, ob er ordnungsgem
äß funktioniert.
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b
le

m
U

rsa
c

h
e

A
k

tio
n

D
ie M

aske ist unbequem
 

beim
 Tragen, rund um

 die 
M

aske tritt signifikanter 
Luftverlust auf oder Sie 
haben andere Problem

e m
it 

der M
aske.

U
rsache hierfür kann eine 

falsche A
npassung der 

M
askenhalterung oder der 

M
askengröße sein.

Vergew
issern Sie sich, dass bei Ihnen die 

M
aske der richtigen G

röße angepasst 
w

urde. Falls das Problem
 w

eiterhin besteht, 
verständigen Sie Ihren m

edizinischen Betreuer 
und lassen Sie eine andere M

aske anpassen.

Ihre N
ase läuft.

D
ie N

ase reagiert 
m

öglicherw
eise auf den 

Luftstrom
. 

Verständigen Sie Ihren m
edizinischen 

Betreuer.
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b

e
h

ö
r

Für Ihr BiPA
P-ST20-System

 sind verschiedene Zubehörteile erhältlich, z.B. 
ein Luftbefeuchter. W

enn Sie w
eitere Inform

ationen zu den erhältlichen 
Zubehörteilen w

ünschen, w
enden Sie sich bitte an Ihren m

edizinischen 
Betreuer. Befolgen Sie bei der A

nw
endung von optionalem

 Zubehör im
m

er 
die jew

eils beiliegende A
nleitung.

L
u

ftb
e

fe
u

c
h

te
r

Sie können den beheizten System
 O

ne-Luftbefeuchter oder den Passover-
Luftbefeuchter m

it Ihrem
 G

erät verw
enden. D

iese G
eräte sind über 

Ihren m
edizinischen Betreuer zu beziehen. Ein Luftbefeuchter kann dazu 

beitragen, Beschw
erden m

it einer trockenen, gereizten N
ase zu lindern, 

indem
 der Luftstrom

 m
it Feuchtigkeit versehen w

ird.

S
D

-K
a

rte

Im
 Lieferzustand ist eine SD

-Karte im
 SD

-Kartenschlitz an der Rückseite des 
G

eräts enthalten. Sie dient zur Aufzeichnung von Inform
ationen für den 

m
edizinischen Betreuer. Von Zeit zu Zeit kann Ihr m

edizinischer Betreuer Sie 
bitten, die SD

-Karte zu entfernen und zur Ausw
ertung an ihn zu schicken.

  V
O

R
S

IC
H

T
S

H
IN

W
E

IS

U
m

 einen sicheren Betrieb 
zu gew

ährleisten, m
uss der 

Luftbefeuchter im
m

er tiefer 
als der Anschluss für das 
Atem

schlauchsystem
 an der M

aske 
und tiefer als der Luftauslass 
am

 G
erät liegen. U

m
 richtig 

zu funktionieren, m
uss der 

Luftbefeuchter w
aagerecht stehen.

H
inw

eis: Vollständige Angaben 
zur Aufstellung finden Sie in der 
Anleitung, die dem

 Luftbefeuchter 
beiliegt.

H
inw

eis: D
am

it das G
erät richtig 

funktioniert, ist es nicht erforderlich, 
dass eine SD

-Karte installiert ist. D
ie 

SD
-Karte zeichnet Inform

ationen 
zur N

utzung des G
eräts für Ihren 

m
edizinischen Betreuer auf. W

eitere 
Inform

ationen zur SD
-Karte finden 

Sie im
 Kapitel „Alarm

e des G
eräts“ 

in diesem
 H

andbuch. W
enden Sie 

sich m
it eventuellen Fragen zur SD

-
Karte bitte an Ihren m

edizinischen 
Betreuer.
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u
sä

tz
lic

h
e

r S
a

u
e

rsto
ff

Eine Sauerstoffzugabe ist an einer beliebigen Stelle des Patientenschlauchs 
m

öglich, vorausgesetzt, dass ein D
ruckventil verw

endet w
ird. Bitte beachten 

Sie bei Verw
endung von Sauerstoff m

it dem
 G

erät die nachstehenden 
W

arnhinw
eise.

  W
A

R
N

U
N

G
E

N

 
Falls zusam

m
en m

it dem
 G

erät Sauerstoff eingesetzt w
ird, 

m
uss die Sauerstoffzufuhr den jew

eils örtlich geltenden 
Bestim

m
ungen für m

edizinischen Sauerstoff entsprechen.

 
Bei Verw

endung von Sauerstoff m
it diesem

 System
 schalten Sie 

erst das G
erät und dann die Sauerstoffzufuhr ein. Schalten Sie 

erst den Sauerstoff und dann das G
erät aus. H

ierdurch w
ird eine 

A
nsam

m
lung von Sauerstoff im

 G
erät verhindert. 

Erklärung der W
arnung: W

enn das G
erät nicht in Betrieb 

ist und die Sauerstoffzufuhr eingeschaltet bleibt, kann sich 
der in die Schläuche des Beatm

ungsgeräts abgegebene 
Sauerstoff im

 G
ehäuse des G

eräts ansam
m

eln. Im
 G

ehäuse des 
Beatm

ungsgeräts angesam
m

elter Sauerstoff führt zu Brandgefahr. 

 
Bei Verw

endung von Sauerstoff m
it diesem

 System
 m

uss ein 
Philips Respironics-D

ruckventil (REF 302418) am
 Luftauslass 

angebracht w
erden. N

ichtbenutzung des D
ruckventils kann zu 

Brandgefahr führen. Zur sachgem
äßen Verw

endung beachten 
Sie bitte die G

ebrauchsanw
eisung des D

ruckventils.

 
W

enn zusätzlicher Sauerstoff m
it Festfluss verabreicht w

ird, ist 
die Sauerstoffkonzentration m

öglicherw
eise nicht konstant. 

D
ie Konzentration des eingeatm

eten Sauerstoffs schw
ankt je 

nach D
ruckeinstellung des G

eräts, A
tem

m
uster des Patienten 

und Leckagerate. G
rößere Leckagen am

 Außenrand der M
aske 

können die Konzentration des eingeatm
eten Sauerstoffs auf 

einen W
ert unterhalb der erw

arteten Konzentration senken. D
er 

Patient ist entsprechend zu überw
achen.

 
Sauerstoff fördert die Verbrennung. Beim

 Rauchen oder in der 
N

ähe von offenem
 Feuer darf kein Sauerstoff angew

endet w
erden.

 
Schließen Sie das G

erät nicht an eine ungeregelte 
Sauerstoffquelle bzw

. eine Sauerstoffquelle m
it hohem

 D
ruck an.

 
Benutzen Sie das G

erät nicht in der N
ähe von giftigen oder 

gesundheitsschädlichen D
äm

pfen.



Kapitel 4 Z
u

b
e

h
ö

r 3
9

G
le

ic
h

stro
m

k
a

b
e

l

D
as Philips Respironics G

leichstrom
kabel kann verw

endet w
erden, um

 
dieses G

erät (im
 Stand) in einem

 W
ohnm

obil oder Boot zu betreiben. 
D

as Philips Respironics Batterieadapterkabel zusam
m

en m
it dem

 
G

leichstrom
kabel m

acht einen Betrieb des G
eräts an einer freistehenden 

12-V-G
leichstrom

batterie m
öglich. H

alten Sie sich beim
 Betrieb des G

eräts 
m

it G
leichstrom

 an die A
nleitungen, die dem

 G
leichstrom

kabel und dem
 

Batterieadapterkabel beiliegen.

T
ra

g
e

ta
sc

h
e

Auf Reisen dient die Tragetasche nur als Bordgepäck. D
ie Tragetasche bietet 

keinen ausreichenden Schutz für das System
, w

enn sie als G
epäckstück 

aufgegeben w
ird.

U
m

 die A
bfertigung an Flughafen-Checkpoints zu erleichtern, befindet 

sich an der U
nterseite des G

eräts ein Schild, das es als m
edizinisches 

G
erät ausw

eist. Es kann auch hilfreich sein, dieses H
andbuch m

it sich zu 
führen, dam

it Sie dem
 Sicherheitspersonal das BiPA

P-ST20-G
erät besser 

erklären können.

Falls Sie in ein Land verreisen, in dem
 eine andere als die m

om
entan 

verw
endete N

etzspannung gilt, benötigen Sie eventuell ein anderes 
N

etzkabel oder einen Reise-Steckeradapter, dam
it Ihr N

etzkabel an die 
Steckdosen im

 Zielland angepasst w
erden kann. W

eitere Inform
ationen 

erhalten Sie von Ihrem
 m

edizinischen Betreuer.

F
lu

g
re

ise
n

D
as G

erät ist sow
ohl im

 N
etz- w

ie im
 G

leichstrom
betrieb für Flugreisen 

geeignet.

  V
O

R
S

IC
H

T
S

H
IN

W
E

IS

W
enn G

leichstrom
 von einer 

Fahrzeugbatterie bezogen w
ird, darf 

das G
erät nicht benutzt w

erden, 
w

ährend der M
otor des Fahrzeugs 

läuft. Eventuell funktioniert das G
erät 

nicht richtig, w
enn es bei laufendem

 
Fahrzeugm

otor angeschlossen ist.

  V
O

R
S

IC
H

T
S

H
IN

W
E

IS

Verw
enden Sie nur das 

G
leichstrom

kabel und 
Batterieadapterkabel von Philips 
Respironics. D

ie Verw
endung 

eines anderen System
s kann die 

Beschädigung des G
eräts oder 

Fahrzeugs zur Folge haben.

H
inw

eis: Falls Sie zusam
m

en m
it 

dem
 G

erät einen Luftbefeuchter 
verw

enden, m
uss dieser vor einer 

Reise entleert w
erden.

H
inw

eis: W
enn ein M

odem
 oder 

Luftbefeuchter installiert ist, ist das 
G

erät nicht für Flugreisen geeignet.
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e
in

ig
e

n
 d

e
s G

e
rä

ts

W
enn das G

erät für m
ehrere Benutzer verw

endet w
ird, führen Sie die 

folgenden Schritte aus, um
 das G

erät vor jedem
 neuen Benutzer zu reinigen 

und zu desinfizieren.

1. 
Stecken Sie das G

erät vor dem
 D

esinfizieren aus.

2. 
D

esinfizieren Sie nur das Äußere des G
eräts. Zur Reinigung der 

Außenseiten des G
eräts verw

enden Sie ein Tuch, das m
it einem

 der 
folgenden Reinigungsm

ittel befeuchtet w
urde:

 
W

asserstoffperoxid, 3%

 
100%

 Isopropylalkohol 

 
Essig, 5%

 Säure

 
W

asser

 
H

aushaltsübliche Chlorbleiche, 5,25%
 N

atrium
hypochlorit,  

1 zu 5 Teile Verdünnung m
it W

asser.

3. 
Lassen Sie das G

erät vollständig trocknen, bevor Sie das N
etzkabel 

einstecken.

4. 
U

ntersuchen Sie nach der Reinigung das G
erät und alle Teile des 

Schlauchsystem
s auf Schäden. Beschädigte Teile sind auszuw

echseln.

R
e

in
ig

e
n

 o
d

e
r A

u
sw

e
c

h
se

ln
 d

e
r F

ilte
r

Reinigen Sie den grauen Schaum
stofffilter bei norm

aler Verw
endung 

m
indestens alle zw

ei W
ochen und ersetzen Sie ihn alle sechs M

onate durch 
einen neuen Filter. 

1. 
Falls das G

erät in Betrieb ist, stellen Sie den Luftstrom
 ab. Trennen Sie 

das G
erät von der Strom

quelle.

 W
A

R
N

U
N

G

Zum
 Verm

eiden eines Strom
schlags 

ist das N
etzkabel vor der 

Reinigung des G
eräts stets aus der 

W
andsteckdose zu ziehen.

 W
A

R
N

U
N

G

W
enn das G

erät für m
ehrere 

Benutzer verw
endet w

ird, ersetzen 
und entsorgen Sie den Bakterienfilter 
jedes M

al, w
enn das G

erät für einen 
anderen Patienten benutzt w

ird.

 V
O

R
S

IC
H

T
S

H
IN

W
E

IS

Tauchen Sie das G
erät nicht in 

Flüssigkeit ein und lassen Sie keine 
Flüssigkeit in das G

ehäuse, den 
Einlassfilter oder andere Ö

ffnungen 
gelangen.

W
ichtig: D

as G
erät ist nicht für 

eine hochgradige D
esinfektion 

vorgesehen.
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N
ehm

en Sie den Filter aus dem
 G

ehäuse heraus, indem
 Sie den Filter in 

der M
itte leicht eindrücken und vom

 G
erät w

egziehen. 

3. 
U

ntersuchen Sie die Filter auf Sauberkeit und U
nversehrtheit.

4. 
W

aschen Sie den grauen Schaum
stofffilter ggf. in w

arm
em

 W
asser 

m
it einem

 m
ilden Reinigungsm

ittel. Spülen Sie ihn gründlich ab, um
 

eventuelle Reinigungsm
ittelreste zu entfernen. Lassen Sie den Filter 

vor dem
 W

iedereinsetzen vollständig an der Luft trocknen. G
erissene 

Schaum
stofffilter m

üssen ausgew
echselt w

erden. (A
ls Ersatzfilter dürfen 

nur von Philips Respironics bereitgestellte Filter verw
endet w

erden.)

5. 
Setzen Sie den Filter w

ieder ein. 

R
e

in
ig

e
n

 d
e

r S
c

h
lä

u
c

h
e

Reinigen Sie den Schlauch täglich. N
ehm

en Sie den flexiblen Schlauch vom
 

G
erät ab. W

aschen Sie den Schlauch vorsichtig in einer Lösung aus w
arm

em
 

W
asser und einem

 m
ilden Reinigungsm

ittel. Spülen Sie den Schlauch 
gründlich ab. Lassen Sie den Schlauch an der Luft trocknen.

S
e

rv
ice

D
as G

erät benötigt keinerlei routinem
äßige W

artung.

 V
O

R
S

IC
H

T
S

H
IN

W
E

IS

W
enn das G

erät m
it einem

 
verschm

utzten Filter betrieben w
ird, 

arbeitet das System
 eventuell nicht 

ordnungsgem
äß und es kann zu 

Schäden am
 G

erät kom
m

en.

 V
O

R
S

IC
H

T
S

H
IN

W
E

IS

Schm
utzige Einlassfilter können hohe 

Betriebstem
peraturen verursachen, 

w
elche evtl. die Leistung des G

eräts 
beeinträchtigen. U

ntersuchen Sie 
den Einlassfilter regelm

äßig auf 
U

nversehrtheit und Sauberkeit.

 V
O

R
S

IC
H

T
S

H
IN

W
E

IS

Setzen Sie niem
als einen nassen 

Filter in das G
erät ein. G

eben Sie dem
 

Filter nach der Reinigung genügend 
Zeit zum

 Trocknen.

 W
A

R
N

U
N

G

Falls Sie unerklärliche Änderungen 
der G

eräteleistung bem
erken oder 

w
enn das G

erät ungew
öhnliche 

oder schrille G
eräusche abgibt, das 

G
ehäuse gebrochen oder W

asser 
in das G

ehäuse eingedrungen 
ist, nehm

en Sie das G
erät außer 

Betrieb und verständigen Sie Ihren 
m

edizinischen Betreuer.
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e

 D
a

te
n

U
m

g
e

b
u

n
g

sb
e

d
in

g
u

n
g

e
n

B
e

trie
b

A
u

fb
e

w
a

h
ru

n
g

T
e

m
p

e
ra

tu
r

5 °C bis 35 °C
-20 °C bis 60 °C

R
e

la
tiv

e
 

L
u

ftfe
u

c
h

tig
k

e
it

15 bis 95%
 (nicht kondensierend)

15 bis 95%
 (nicht kondensierend)

L
u

ftd
ru

c
k

101 kPa bis 77 kPa (0 – 2286 m
)

n. zutr.

M
a

ß
e

 u
n

d
 G

e
w

ic
h

t

A
bm

essungen:  
18 cm

 L x 14 cm
 B x 10 cm

 H

G
ew

icht:  
U

ngefähr 1,36 kg

E
in

h
a

ltu
n

g
 v

o
n

 N
o

rm
e

n

D
ieses G

erät erfüllt die folgenden N
orm

en:

 
IEC 60601-1: A

llgem
eine A

nforderungen für die Sicherheit von m
edizinischen elektrischen G

eräten

 
IEC 60601-1-2: Elektrom

agnetische Verträglichkeit

 
IEC 10651-6: 2004: G

eräte zur A
tm

ungsunterstützung für den H
eim

gebrauch

 
RTCA

 D
O

-160F A
bschnitt 21, Kategorie M

; A
bstrahlung von H

ochfrequenzenergie
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le

k
trisc

h

W
echselspannungsquelle:  

100 bis 240 V~, 50/60 H
z, 2,1 A

G
leichstrom

aufnahm
e:  

12 V=, 5,0 A

Sicherungen:  
Es sind keine vom

 Benutzer ausw
echselbaren  

 
Sicherungen vorhanden.

A
rt des Schutzes gegen elektrischen Schock:  

Klasse II/G
erät m

it interner Strom
versorgung

Schutzgrad gegen Strom
schlag:  

A
nw

endungsteil vom
 Typ BF

Schutzgrad gegen W
assereintritt 

(G
erät und N

etzteil):  
Tropfsicher, IPX1

Betriebsm
odus:  

D
auerbetrieb

G
e

rä
u

sc
h

p
e

g
e

l

Schalldruckpegel: < 30 dB(A
)

D
iese M

essung bezieht sich auf das Therapiegerät m
it oder ohne optionalen Luftbefeuchter.

M
indest-Schallpegel des A

larm
s: 45 dB(A

)

D
ru

c
k

g
e

n
a

u
ig

k
e

it

D
ruckstufen:  

4,0 bis 20,0 cm
 H

2 O
 (in Schritten von jew

eils 0,5 cm
 H

2 O
)

Flex-Therapiefunktion:  
Aus, 1, 2, 3

D
ruckstabilität:

S
ta

tisc
h

D
y

n
a

m
isc

h

<
 1

0
,0

 c
m

 H
2 O

D
y

n
a

m
isc

h

≥
 1

0
,0

 b
is 2

0
,0

 c
m

 H
2 O

G
erät

± 0,5 cm
 H

2 O
≤ 0,5 cm

 H
2 O

≤ 1,0 cm
 H

2 O

G
erät m

it Luftbefeuchter
± 0,5 cm

 H
2 O

≤ 0,5 cm
 H

2 O
≤ 1,0 cm

 H
2 O

R
e

g
e

lg
e

n
a

u
ig

k
e

it

P
a

ra
m

e
te

r
B

e
re

ic
h

G
e

n
a

u
ig

k
e

it

A
tem

frequenz
0 bis 30 A

Z/m
in

± 1 A
Z/m

in bzw
. ± 10%

 des Einstellw
erts  

(es gilt der jew
eils höhere W

ert)

Inspirationszeit
0,5 bis 3 Sekunden

± (10%
 des Einstellw

erts + 0,1 Sekunde)
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G
e

n
a

u
ig

k
e

it d
e

r a
n

g
e

z
e

ig
te

n
 P

a
ra

m
e

te
r

P
a

ra
m

e
te

r
G

e
n

a
u

ig
k

e
it

A
u

fl
ö

su
n

g
B

e
re

ic
h

G
eschätzte Leckagerate

± (5+0,15 des M
essw

erts) l/m
in

1 l/m
in

0 bis 200 l/m
in

A
tem

zugvolum
en (Ausatm

ung)
± (25+0,15 des M

essw
erts) m

l
5 m

l
0 bis 2000 m

l

A
tem

frequenz
± 1 A

Z/m
in bzw

. ± 10%
 des 

M
essw

erts (es gilt der jew
eils höhere 

W
ert)

1 A
Z/m

in
0 bis 60 AZ/m

in

A
tem

m
inutenvolum

en 
(Ausatm

ung)
± (1+0,15 des M

essw
erts) l/m

in
1 l/m

in
0 bis 99 l/m

in

E
n

tso
rg

u
n

g

G
etrennte Sam

m
lung von Elektro- und Elektronikgeräten nach EG

-Richtlinie 2002/96/EG
. D

as G
erät ist gem

äß 
den örtlich geltenden Bestim

m
ungen zu entsorgen.
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Leitlinien und H
erstellererklärung – Elektrom

agnetische Em
issionen – D

ieses G
erät ist für den Betrieb in der 

nachstehend spezifizierten elektrom
agnetischen U

m
gebung bestim

m
t. D

er Benutzer dieses G
eräts sollte 

sicherstellen, dass es in einer solchen U
m

gebung eingesetzt w
ird.

Em
issionstest

Konform
ität

Elektrom
agnetische U

m
gebung – Leitlinien

H
F-Em

issionen

CISPR 11

G
ruppe 1

D
as G

erät verw
endet H

F-Energie nur für seine internen Funktionen. D
aher sind seine 

H
F-Em

issionen sehr niedrig und verursachen w
ahrscheinlich keine Störungen m

it 

benachbarten elektronischen G
eräten.

H
F-Em

issionen

CISPR 11

Klasse B
D

as G
erät eignet sich für den G

ebrauch in allen Einrichtungen, einschließlich 

Privatw
ohnungen und Einrichtungen m

it direktem
 A

nschluss an das öffentliche 

N
iederspannungsstrom

netz.
Em

ission von O
berw

ellen

IEC 61000-3-2

Klasse A

Spannungsschw
ankungen/

Flickerem
issionen

IEC 61000-3-3

Konform

7
. E

M
V

-In
fo

rm
a

tio
n

e
n

B
iP

A
P

 S
T

2
0
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8Leitlinien und H

erstellererklärung – Elektrom
agnetische Störfestigkeit – D

ieses G
erät ist für den Betrieb in 

der nachstehend spezifizierten elektrom
agnetischen U

m
gebung bestim

m
t. D

er Benutzer dieses G
eräts sollte 

sicherstellen, dass es in einer solchen U
m

gebung eingesetzt w
ird.

Test zur Störfestigkeit
IEC 60601 Testpegel

Konform
itätsstufe 

Elektrom
agnetische U

m
gebung – 

Leitlinien

Elektrostatische Entladung 

(ESD
)

IEC 61000-4-2

±6 kV Kontakt

±8 kV Luft

±6 kV Kontakt

±8 kV Luft

D
er Fußboden sollte aus H

olz, Beton oder 

Keram
ikfliesen bestehen. Bei Fußböden 

m
it A

bdeckung aus Synthetikm
aterial 

sollte die relative Luftfeuchtigkeit 

m
indestens 30%

 betragen.

Spannungsspitzen/Burst

IEC 61000-4-4

±2 kV für 

Strom
versorgungsleitungen

±1 kV für Ein-/

A
usgangsleitungen

±2 kV für 

Strom
versorgungsleitungen

±1 kV für Ein-/

A
usgangsleitungen

D
ie Q

ualität der N
etzversorgung 

sollte einer typischen W
ohn- oder 

Krankenhausum
gebung entsprechen.

Spannungsstöße

IEC 61000-4-5

±1 kV D
ifferenzm

odus

±2 kV G
leichtaktm

odus

±1 kV D
ifferenzm

odus

±2 kV G
leichtaktm

odus

D
ie Q

ualität der N
etzversorgung 

sollte einer typischen W
ohn- oder 

Krankenhausum
gebung entsprechen.

Spannungseinbrüche, kurze 

U
nterbrechungen und 

Spannungsschw
ankungen 

in den 

Strom
versorgungsleitungen

IEC 61000-4-11

<5%
 U

T

(>95%
 Spannungseinbruch 

in U
T ) für 0,5 Zyklen 

40%
 U

T

(60%
 Spannungseinbruch in 

U
T ) für 5 Zyklen

70%
 U

T   

(30%
 Spannungseinbruch in 

U
T ) für 25 Zyklen  

<5%
 U

T   

(>95%
 Spannungseinbruch 

in U
T ) für 5 s

<5%
 U

T

(>95%
 Spannungseinbruch 

in U
T ) für 0,5 Zyklen 

40%
 U

T

(60%
 Spannungseinbruch in 

U
T ) für 5 Zyklen

70%
 U

T   

(30%
 Spannungseinbruch in 

U
T ) für 25 Zyklen

<5%
 U

T   

(>95%
 Spannungseinbruch 

in U
T ) für 5 s

D
ie Q

ualität der N
etzversorgung 

sollte einer typischen W
ohn- oder 

Krankenhausum
gebung entsprechen. 

W
enn das G

erät auch bei Strom
ausfällen 

durchgehend für den Benutzer verfügbar 

sein m
uss, w

ird em
pfohlen, das G

erät 

m
it einer unterbrechungsfreien 

Strom
versorgung (U

SV) oder einem
 A

kku 

zu betreiben.

N
etzfrequente M

agnetfelder 

(50/60 H
z)

IEC 61000-4-8

3 A
/m

3 A
/m

D
ie netzfrequenten M

agnetfelder sollten 

denen einer typischen W
ohn- oder 

Krankenhausum
gebung entsprechen.

H
IN

W
EIS: U

T  ist die W
echselstrom

netzspannung vor A
nw

endung des Testpegels.
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Leitlinien und H
erstellererklärung – Elektrom

agnetische Störfestigkeit – D
ieses G

erät ist für den Betrieb in 
der nachstehend spezifizierten elektrom

agnetischen U
m

gebung bestim
m

t. D
er Benutzer dieses G

eräts sollte 
sicherstellen, dass es in einer solchen U

m
gebung eingesetzt w

ird.

Test zur Störfestigkeit
IEC 60601 Testpegel

Konform
itätsstufe 

Elektrom
agnetische U

m
gebung – Leitlinien

Leitungsgeführte H
F

IEC 61000-4-6

A
bgestrahlte H

F

IEC 61000-4-3

3 Vrm
s

150 kH
z bis 80 M

H
z

3 V/m

80 M
H

z bis 2,5 G
H

z

3 Vrm
s

3 V/m

Bei der Verw
endung von tragbaren und m

obilen H
F-

Kom
m

unikationsgeräten sollte der em
pfohlene Trennabstand 

zu allen Teilen des G
eräts (einschließlich Kabeln) eingehalten 

w
erden, der sich aus der für die Frequenz des Senders 

geltenden G
leichung ergibt.

Em
pfohlener Trennabstand

d = 1,2 

d = 1,2 
         80 M

H
z bis 800 M

H
z

d = 2,3 
         800 M

H
z bis 2,5 G

H
z

D
abei ist P die m

axim
ale N

ennausgangsleistung des Senders 

in W
att (W

) nach A
ngaben des Senderherstellers und d der 

em
pfohlene Trennabstand in M

etern (m
).

D
ie bei der elektrom

agnetischen Verm
essung des Standorts

a 

erm
ittelte Feldstärke von stationären H

F-Sendern sollte unter 

dem
 Konform

itätspegel für den jew
eiligen Frequenzbereich

b 

liegen.

In der N
ähe von G

eräten, die m
it dem

 folgenden Sym
bol 

gekennzeichnet sind, können Störungen auftreten: 

H
IN

W
EIS 1  Bei 80 M

H
z und 800 M

H
z gilt der höhere Frequenzbereich.

H
IN

W
EIS 2  D

iese Richtlinien treffen u.U
. nicht in allen Situationen zu. Elektrom

agnetische A
usbreitung w

ird durch A
bsorption und 

Reflexion an G
ebäuden, G

egenständen und Personen beeinflusst.

 a         Feldstärken von ortsfesten Sendern w
ie Basisstationen für Funktelefone (M

obil-/Schnurlostelefone) und bew
egliche Landfunkgeräte, 

A
m

ateurfunkgeräte, A
M

- und FM
-Radiosender und Fernsehsender können theoretisch nicht genau vorhergesagt w

erden. 

U
m

 die elektrom
agnetische U

m
gebung aufgrund von ortsfesten H

F-Sendern einzuschätzen, sollte eine elektrom
agnetische 

Standortverm
essung ausgeführt w

erden. Falls die gem
essene Feldstärke am

 Einsatzort des G
eräts die oben aufgeführten 

H
F-G

renzw
erte überschreitet, sollte das G

erät auf einen einw
andfreien Betrieb überw

acht w
erden. W

enn Funktionsstörungen 

festgestellt w
erden, sind evtl. zusätzliche M

aßnahm
en notw

endig, w
ie N

euausrichten oder U
m

stellen des G
eräts.

 b        Ü
ber dem

 Frequenzbereich von 150 kH
z bis 80 M

H
z sollte die Feldstärke w

eniger als 3 V/m
 betragen.
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5
0Em

pfohlene Trennabstände zw
ischen tragbaren und m

obilen H
F-Kom

m
unikationsgeräten und diesem

 
G

erät: D
as G

erät ist für die Verw
endung in einer elektrom

agnetischen U
m

gebung vorgesehen, in der 
H

F-Störstrahlung kontrolliert w
ird. D

er Kunde bzw
. der Benutzer des G

eräts kann zur Verm
eidung 

elektrom
agnetischer Störungen beitragen, indem

 er einen M
indestabstand zw

ischen tragbaren und m
obilen 

H
F-Kom

m
unikationsgeräten (Sendern) und diesem

 G
erät einhält. In A

bhängigkeit von der m
axim

alen 
Ausgangsleistung des Senders w

erden die folgenden M
indestabstände em

pfohlen.

M
a

x
im

a
le

 

N
e

n
n

a
u

sg
a

n
g

sle
istu

n
g

 d
e

s 

S
e

n
d

e
rs

W

T
re

n
n

a
b

sta
n

d
 e

n
tsp

re
c

h
e

n
d

 d
e

r F
re

q
u

e
n

z
 d

e
s S

e
n

d
e

rs 

m

1
5

0
 k

H
z

 b
is 8

0
 M

H
z

d
 =

 1
,2

 

8
0

 M
H

z
 b

is 8
0

0
 M

H
z

d
 =

 1
,2

 

8
0

0
 M

H
z

 b
is 2

,5
 G

H
z

d
 =

 2
,3

 

0,01
0,12

0,12
0,23

0,1
0,38

0,38
0,73

1
1,2

1,2
2,3

10
3,8

3,8
7,3

100
12

12
23

Für Sender, deren m
axim

ale N
ennausgangsleistung oben nicht angegeben ist, kann der em

pfohlene Trennabstand d in M
etern (m

) m
ittels 

der für die Senderfrequenz anw
endbaren G

leichung geschätzt w
erden, w

obei P die m
axim

ale N
ennausgangsleistung des Senders in W

att 

(W
) nach A

ngaben des Senderherstellers ist.

H
inw

eis 1: Bei 80 M
H

z und 800 M
H

z gilt der Trennabstand für den höheren Frequenzbereich.

H
inw

eis 2: D
iese Richtlinien treffen u.U

. nicht in allen Situationen zu. Elektrom
agnetische A

usbreitung w
ird durch A

bsorption und Reflexion 

an G
ebäuden, G

egenständen und Personen beeinflusst.
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Respironics, Inc. sichert zu, dass das System
 vom

 Zeitpunkt des Verkaufs von Respironics, Inc. an den H
ändler zw

ei (2) Jahre 
lang frei von M

aterial- und A
usführungsm

ängeln bleibt und w
ie in den technischen D

aten angegeben funktioniert. Falls das 
Produkt nicht gem

äß den Produktspezifikationen funktioniert, repariert oder ersetzt Respironics, Inc. nach seinem
 Erm

essen 
das defekte M

aterial bzw
. Teil. Respironics, Inc. bezahlt übliche Frachtkosten von Respironics, Inc. zum

 H
ändler. D

iese 
G

arantie schließt Schäden durch U
nfälle, unsachgem

äßen G
ebrauch, M

issbrauch, Ä
nderungen, W

assereintritt sow
ie andere, 

nicht durch M
aterial und A

usführung bedingte M
ängel nicht ein. D

ie Reparaturabteilung von Respironics, Inc. untersucht 
alle zur Reparatur eingesandten G

eräte und Respironics, Inc. behält sich das Recht vor, für eingesandte G
eräte, an denen 

durch die Respironics, Inc. Reparaturabteilung keine Problem
e feststellbar sind, eine U

ntersuchungsgebühr zu erheben. 

N
icht autorisierte Vertreiber von Produkten der Respironics, Inc. dürfen diese G

arantie nicht übertragen. D
ie Firm

a behält 
sich das Recht vor, G

arantieleistungen dem
 H

ändler in Rechnung zu stellen, falls das ausgefallene Produkt nicht direkt von 
Respironics bzw

. einem
 autorisierten Vertreiber erw

orben w
urde. 

Respironics, Inc. lehnt jegliche H
aftung für w

irtschaftliche Verluste, entgangenen G
ew

inn, G
em

einkosten oder 
Folgeschäden, die eventuell als Folge des Kaufs oder G

ebrauchs dieses Produkts geltend gem
acht w

erden können, ab. 
M

anche Rechtsgebiete lassen einen A
usschluss oder eine Einschränkung von Begleit- oder Folgeschäden nicht zu. D

aher 
trifft der obige A

usschluss bzw
. die obige Einschränkung eventuell nicht auf Sie zu.

D
iese G

arantie ersetzt alle anderen ausdrücklichen G
arantien. A

ußerdem
 sind jegliche stillschw

eigenden G
arantien – 

einschließlich einer etw
aigen G

arantie der H
andelseignung oder Eignung für den bestim

m
ten Zw

eck – auf zw
ei Jahre 

begrenzt. M
anche Rechtsgebiete lassen eine Einschränkung der D

auer von stillschw
eigenden G

arantien nicht zu. D
aher 

trifft die obige Einschränkung eventuell nicht auf Sie zu. D
iese G

arantie gibt Ihnen bestim
m

te Rechte. Je nach Rechtsgebiet 
stehen Ihnen eventuell andere Rechte zu.

E
in

g
e

sch
rä

n
k

te
 G

a
ra

n
tie
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U
m

 Ihre Rechte unter dieser G
arantie auszuüben, w

enden Sie sich an Ihren zuständigen Respironics, Inc. Vertragshändler 
oder an Respironics, Inc. unter:

1001 M
urry Ridge Lane

M
urrysville, Pennsylvania 15668-8550, U

SA
+1-724-387-4000

D
eutschland 

G
ew

erbestrasse 17
82211 H

errsching, D
eutschland

+49 8152 93060


